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1	 Ausgangslage

1.1	 Einleitung

Das Bözingenfeld im Osten der Stadt Biel gehört zu den wichtigen wirtschaftlichen Entwick-
lungsstandorten in der Region. Für eine bessere Erschliessung wurde das Gebiet im Auftrag des  
Kantons Bern und der Stadt Biel um die neue SBB-Haltestelle „Biel / Bienne Bözingenfeld / 
Champs-de-Boujean“ erweitert, welche am 15. Dezember 2013 in Betrieb genommen wurde. Dank 
der neuen Haltestelle gelangt man seither schnell in das Industrie- und Entwicklungsgebiet. Das 
Bözingenfeld wird als exzellent erschlossener Industriestandort und als Sportzentrum kontinuier-
lich weiterentwickelt. 

Die Stadt Biel will dieses Sportzentrum mit nationaler Ausstrahlung (Tissot Arena, Swiss Tennis 
Arena) um einen neuen Sportkomplex erweitern. Als Hauptnutzer sind die regional stark veran-
kerten Vereine des Inline Skater Hockey Biel (ISHB) vorgesehen, welche dem Schweizerischen 
Inline Hockey Verband angeschlossen sind. Bei den weiteren Hauptnutzern handelt es sich um den 
Schweizerischen Turnverband (STV) sowie um den Schweizer Alpen-Club (SAC). Mit ihnen ist eine 
langjährige Kooperation im Mietverhältnis vorgesehen. 

Um die sportlichen, schulischen sowie administrativen Bedürfnisse der Nutzer abzudecken, sind für 
den Sportkomplex eine Sporthalle für den STV, zwei Spielfelder für den ISHB, eine Kletterhalle für 
den SAC sowie Nutzungen im Gastrobereich und individualisierbare Räumlichkeiten vorgesehen. 

Mit dem neuen Sportkomplex erreicht die Stadt Biel eine Entlastung der bestehenden Sportstätten 
sowie eine Förderung des lokalen Sportangebots. Zusätzlich wird der Standort Bözingenfeld mit 
den im nationalen Sportumfeld prominenten Mietern aufgewertet und noch mehr belebt. 

1.2	 Aufgabe und Programm des Studienauftrags

In der Regel werden für die Bauvorhaben der öffentlichen Hand der Stadt Biel Konkurrenzverfahren 
bevorzugt, die entweder offen oder selektiv ausgeschrieben werden und bei denen die Bauleistun-
gen im zweiten Schritt submittiert werden. Bei der vorliegenden Bauaufgabe hat sich die Direktion 
Bildung Kultur und Sport sowie die Direktion Bau, Energie und Umwelt auf Grund des sehr engen 
Terminplans für eine Gesamtleistungsstudie entschieden. Nur mit diesem Verfahren ist es möglich, 
den geplanten Bezugstermin von 2024 zu gewährleisten. 

Das Vorgehen erlaubt es zudem, die Bedürfnisse der Stadt Biel als Bauherrin als auch die betrieb-
lichen Bedürfnisse der künftigen Nutzenden im Dialog mit den Teams zu diskutieren und gleich-
zeitig eine frühe Kostensicherheit und -transparenz in Hinblick auf die angestrebten Zielkosten zu 
erreichen.

Wegen dem grossen Verfahrensaufwand sowie wegen der Seltenheit und Komplexität (u.a. die 
Zusammenarbeit mit anderen Partnern / Nutzer) der gestellten Aufgabe war es sinnvoll, dass die 
teilnehmenden Teams mit dem Beurteilungsgremium in einen Dialog treten konnten. Aus diesem 
Grund wurde bei dieser Ausschreibung die sonst übliche Anonymität aufgehoben.
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Mit diesem breit abgestützten Vorgehen und einem Verfahren nach SIA wurde sichergestellt, dass 
nicht zuletzt die politische Akzeptanz zum Vorgehen und damit ein wesentlicher Erfolgsfaktor für 
das Projekt gegeben ist.

Für die Erarbeitung der Projektstudien und der Angebote wurden, unter Einbezug des Bestellers 
und den künftigen Nutzern, detaillierte und präzise Vorgaben erarbeitet. Insbesondere wurden 
folgende Dokumente / Submissionsunterlagen erstellt und den eingeladenen Gesamtleister-Te-
ams abgegeben: 

•	 Dokument A: 		  Programm des Studienauftrags
•	 Dokument B: 		  Funktionaler Beschrieb, Beschrieb mit präzisen Projektvorgaben
•	 Dokument C: 		  Raumprogramm mit Raumbeziehungsschema, Raumblätter mit 		

					    detaillierten Angaben
•	 Dokument D: 		  Angebotsformular 
•	 Dokument E: 		  Vertragsentwurf 
•	 Div. Dokumente:		  Testplanung, Geologischer Bericht, Mobilitätskonzept, 

					    Angaben zu Energie und Ökologie 

Auf die Abgabe einer Modellgrundlage wurde verzichtet.
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1.3	 Termine

Mi., 8. Juli 2020 Publikation der Präqualifikation. Die Aufgabe wurde offen auf SIMAP aus-
geschrieben

Do., 23. Juli 2020 Eingaben Fragen per Email 
Do., 30. Juli 2020 Beantworten der eingereichten Fragen
Fr., 14. Aug. 2020 Einreichen der Bewerbungen bis 14:00 Uhr
Aug. - Sept. 2020 Bewerbungsöffnung, Vorprüfung, Beurteilung und Beschluss, Einladung zur 

Ausarbeitung einer Gesamtleistungsstudie
Fr., 9. Okt. 2020 Kickoff-Meeting mit allen Teams und Abgabe der Unterlagen für die Ge-

samtleistungsstudie
Abgabe der Unterlagen für die Gesamtleistungsstudie

Fr., 6. Nov. 2020 Beantworten der eingereichten Fragen
Di., 8. Dez. 2020 1. Zwischenbesprechung / Dialog mit den Gesamtleister-Teams

Die erste Zwischenbesprechung dient zur Auslegeordnung und zur
Schärfung der jeweiligen Konzepte und vergleiche der Eckwerte.

Fr., 18. Feb. 2021 Abgabe Unterlagen zur 2. Zwischenbesprechung / Dialog
Do., 25. Feb. 2021 2. Zwischenbesprechung / Dialog mit den Gesamtleister-Teams

Die zweite Zwischenbesprechung dient als „Generalprobe“. Die Abgabe
soll in den wesentlichen Zügen vorhanden sein inkl. Angebotsentwurf
mit Richtpreis. Es gilt, der Studie / dem Angebot noch den
„letzten Schliff“ zu geben, damit möglichst alle Projekte für den Zuschlag
in Frage kommen.

Fr., 23. Apr. 2021 Einreichen der Studien und Angebote
Mai-Juni 2021 Vorprüfung der Projekte und Angebote, Beurteilung, Jurierung und  

Beschluss Siegerprojekt
12. August 2021 Vernissage und Eröffnung der Ausstellung in der Esplanade
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1.4	 Beurteilungsgremium

Sachpreisrichter/-in
•	 Cédric Némitz (Direktor Bildung, Kultur und Sport)
•	 Barbara Schwickert (Direktorin Bau, Energie und Umwelt)
•	 Etienne Dagon (Delegierter Sport, Direktion Bildung, Kultur und Sport)
•	 Erich Fehr (Stadtpräsident Biel, Ersatz)

Fachpreisrichter/-in
•	 Michael Hauser (dipl. Architekt ETH / SIA MBA, Michael Hauser GmbH, 8001 Zürich, Mo-

deration)
•	 Jürg Saager (Leiter Hochbau, Direktion Bau, Energie und Umwelt)
•	 Anne-Catherine Javet (dipl. Architektin EPFL FAS SIA, Esposito + Javet, 1003 Lausanne)
•	 David Leutold (dipl. Architekt HTL BSA SIA, pool Architekten, 8003 Zürich)
•	 Christian Stucki (Hochbau, Direktion Bau, Energie und Umwelt)

Experten mit beratender Stimme
•	 Ruedi Hediger, STV – Nachfolgerin: Béatrice Wertli
•	 Hanspeter Sigrist, SAC : Nachfolger: Daniel Marbacher
•	 Martin Perrot, Inline Biel

Verfahrensunterstützung
•	 Marcel Brodtbeck, BBS Ingenieure
•	 Ivo Fontana, BBS Ingenieure
•	 Rainer Gilg, BPM, Unterstützung Gesamtprojekt
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2	 Präqualifikation

Die Direktion Bildung, Kultur und Sport der Stadt Biel hat am 8. Juli 2020 auf www.simap.ch den 
Gesamtleistungsstudienauftrag im selektiven Verfahren ausgeschrieben. 

Für die Planung und Realisierung des Sportkomplexes wurde ein Gesamtleister-Team gesucht. Für 
die Präqualifikation wurden Teamzusammensetzungen von General- / Totalunternehmung, Archi-
tektinnen und Architekten, Bauingenieurinnen und Bauingenieuren, Haustechnikplanerinnen und 
Haustechnikplaner, Bauphysikerinnen und -physikern und weiteren Fachleuten nach Bedarf (z.B. 
Landschaftsarchitekten, usw.) erwartet. 

Insgesamt sind nachfolgende 14 Bewerbungsdossiers eingegangen:
•	 Losinger Marazzi AG, 3014 Bern
•	 S+B Baumanagement AG, 4601 Olten
•	 Hürzeler Holzbau AG, 4312 Magden 
•	 Duksch Anliker Totalunternehmung AG, 6312 Steinhausen 
•	 Halter AG, 3008 Bern
•	 Marti AG, Gesamtleistungen, 3018 Bern
•	 JPF Entreprise General SA, 1630 Bulle 
•	 Schaerholzbau AG, 6147 Altbüron 
•	 ERNE AG Holzbau, 5080 Laufenburg 
•	 PORR SUISSE AG, 3008 Bern
•	 HRS Real Estate AG, 8501 Frauenfeld 
•	 lmplenia Schweiz AG, 3000 Bern 
•	 Steiner AG, 3048 Worblaufen 
•	 Gross Generalunternehmung AG, 5200 Brugg 

Es wurden keine Bewerbungen ausgeschlossen, alle Eingaben wurden zur Beurteilung zugelas-
sen. Das Beurteilungsgremium hat die Dossiers am 17. September 2020 gesichtet und gemäss 
den im Programm des Studienauftrags festgelegten Kriterien bewertet. 

Nach intensiver Prüfung hat das Beurteilungsgremium die folgenden 5 Teams für die Teilnahme 
am Studienauftrag ausgewählt (federführende Firma nachfolgend in alphabetischer Reihenfolge 
genannt): 

Team Schaerholzbau AG, Kreuzmatte 1, 6147 Altbüron
Oliver Gyr, schaerholzbau AG, 
Stephan Buchhofer, Bart&Buchhofer Architekten AG, 
Matthias Schmid, Prona AG, 

Team JPF Entreprise Générale SA, Chemin des Mosseires 63, 1630 Bulle
Nicolas Corpataux, JPF Entreprise Générale SA, 
Antoine Hahne, Pont 12 architectes, 
Michel Frigerio, Frigerio-Jundt ingénieurs civils SA, 

Team S+B Baumanagement AG, Louis Giroudstrasse 2, 4601 Olten
Davide Buzzi, S+B Baumanagement AG, 
Emanuel Christ, Christ&Gantenbein, 
Anna Flückiger, Christ&Gantenbein, 



9Gesamtleistungsstudienauftrag im selektiven Verfahren Projekt Sportkomplex Bözingenfeld

Team HRS Real Estate AG, Walzmühlestrasse 48, 8501 Frauenfeld
Clemens Bühler, HRS Real Estate AG, 
Laurent Geninasca, GD Architectes SA, 
Nik Liechti, GLS Architekten AG, 

Team Marti Gesamtleistungen AG, Lagerhausweg 10, 3018 Bern
Marc Haller, Haller Gut Architekten AG, 
Christian Gut, Haller Gut Architekten AG, 
Wilhelm Thomas, Marti Gesamtleistungen AG, 

Der Entscheid über die Einladungen und Absagen wurde mittels Verfügung und Rechtsmittelbe-
lehrung an alle Bewerber zugestellt. Es wurden keine Beschwerden gegen den Entscheid einge-
reicht.
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3	 Ausarbeitung des Studienauftrags

3.1	 Zwischenbesprechung 1

Mit zwei Zwischenbesprechungen wurden die Teams in der Bearbeitung der Aufgabe begleitet. 
Die erste Zwischenbesprechung diente zur “Auslegeordnung und zur Schärfung“ der jeweiligen 
Konzepte und zum Vergleich der Kennzahlen. Für die ersten Zwischenbesprechungen mussten 
von den Teams vorgängig keine Unterlagen eingereicht werden. Die ersten Zwischenbesprechun-
gen konnten am 8. Dezember 2020 physisch im Volkshaus in Biel durchgeführt werden. Das Be-
urteilungsgremium gab den einzelnen Teams keine konsolidierte Meinung in Form eines Protokolls 
ab. Die Teams wurden informiert, dass sie die Voten selber aufnehmen und gewichten sollen. Ein 
Bericht mit anonymisiert behandelten Themen und Fragestellungen wurde mit generellen Hinwei-
sen allen Teams im Anschluss an die Zwischenbesprechungen mitgeteilt. Schwerpunkte in dem 
Bericht waren weiterführende Hinweise und Erläuterungen zu den bereits abgegebenen Submis-
sionsunterlagen.

3.2	 Zwischenbesprechung 2

Die zweite Zwischenbesprechung diente als “Generalprobe“ in Bezug auf die Jurierung. Das Ab-
gabedossier sollte in den wesentlichen Zügen vorhanden sein inkl. Angebotsentwurf mit Richtpreis. 
Es galt, der Studie und dem Angebot noch den “letzten Schliff“ zu geben, damit möglichst alle Pro-
jekte für den Zuschlag in Frage kamen. 
Bedingt durch Auflagen im Zusammenhang mit COVID-19, war eine physische Durchführung nicht 
möglich. Die Zwischenbesprechungen wurden deshalb am 25. Februar 2021 digital als Videokon-
ferenz mit MS-Teams durchgeführt.
Jedem Team wurde ein Bericht mit individuellen Anmerkungen zur jeweiligen Projektstudie abge-
geben. Die Voten der Mitglieder aus dem Beurteilungsgremium sowie die der Nutzer wurden darin 
zusammengetragen und widerspiegelten deren individuellen Bedürfnisse. Es oblag den Teams, 
diese Voten angemessen zu interpretieren und zu gewichten. Die Berichte enthielten auch allge-
meine Anmerkungen, welche für alle Teams identisch waren. 

3.3	 Urheberrecht

Das Urheberrecht an den Studien bleibt bei den Verfasserinnen / Verfassern. Die eingereichten 
Unterlagen gehen ins Eigentum der Auftraggeberin über. 
Auftraggeberin und Teilnehmerinnen / Teilnehmer besitzen nach abgeschlossenem Verfahren das 
Recht zur Veröffentlichung der Studien. Die Auftraggeberin und die Verfasserinnen / Verfasser 
sind stets zu nennen.
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4	 Würdigungen der Projekte

4.1	 schaerholzbau AG – Bart & Buchhofer Architekten AG

Oliver Gyr, schaerholzbau AG
Stephan Buchhofer, Bart&Buchhofer Architekten AG
Matthias Schmid, Prona AG

Das neue Gebäude greift die Geometrie der Nachbargebäude auf, insbesondere diejenige von 
Swiss Tennis. Durch den markanten Versatz der unterschiedlich hohen Baukörper definiert das 
neue Gebäude einen Vorplatz im Eingangsbereich, einen Ort, an dem sich die Nutzerinnen und 
Nutzer der Sportfabrique mit den Familien, die zur Unterstützung der Teams kommen, treffen kön-
nen. Sehr geschätzt wird die klare Verteilung der Lieferströme, der Fahrzeuge, die am Rande des 
zukünftigen Parks umkehren müssen, des Langsamverkehrs und der Fussgängerinnen und Fuss-
gänger, ohne dass dadurch die gesamte Umgebung des Gebäudes eingenommen wird. Für den 
grossen überdachten Bereich beim Eingang wäre eine bessere öffentliche Nutzung zu wünschen 
als ausschliesslich für gedeckte Veloparkplätze. Der durch den markanten Versatz der Baukörper 
im Nordwesten geschaffene Aussenbereich, in der Verlängerung des zukünftigen Parks, hat ein 
grosses Potential, zu einem hochwertigen Erholungsbereich für die Nutzerinnen und Nutzer des 
Sportzentrums zu werden.

Die Organisation und das Raumprogramm werden begrüsst. Das grosse unabhängige Foyer der 
Inlinehockey-Halle ist grosszügig und bietet bei Bedarf Platz für weitere Aktivitäten. Die gewählte 
Anordnung mit dem seitlichen Foyer schafft einen relativ engen Tribünenbereich zwischen den 
beiden Inlinehockey-Hallen, wo die Zuschauer beide Terrains gleichzeitig überblicken können. Die 
sich kreuzenden Blickwinkel aus den verschiedenen Bereichen des Foyers und den Tribünen, die 
in den perspektivischen Ansichten gut illustriert sind, schaffen eine warme und reichhaltige Atmo-
sphäre ohne Effekthascherei.



12 Gesamtleistungsstudienauftrag im selektiven Verfahren Projekt Sportkomplex Bözingenfeld

Die Dreifachturnhalle verfügt über eine schöne Öffnung zum Park hin und Oberlichter auf der Ost-
seite, die diesem Raum eine angenehme Atmosphäre verleihen. Der Zuschauerbereich wird je-
doch als zu eng und zu abgelegen erachtet. Er wäre es wert, in engerem Kontakt mit dem grossen 
Foyer zu stehen.

Bei der weiteren Entwicklung des Projekts müssen für eine optimale Funktionsweise bei der Orga-
nisation der Räumlichkeiten des SAC die Anmerkungen der Nutzerinnen und Nutzer berücksichtigt 
werden.

Der Vorschlag, einen Bau aus Holz zu erstellen, wird als sehr positiv hervorgehoben. Gleichzeitig 
wird das Budget eingehalten und es werden zwei schöne Inlinehockey-Hallen im Gebäudeinnern 
vorgeschlagen, was einen Vorteil darstellt.
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S P O R T F A B R I Q U E  B I E L

Erdgeschoss 1:200 0 2 5 10 m

Innere Organisation Organisation des Aussenraums
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Grünfläche

Karyatiden Erechtheions Athen

In unmittelbarer Nachbarschaft zur Holzfachschule Biel 
und dem Nationalen Leistungszentrum Swiss Tennis sowie 
unweit der Tissot Arena soll ein neuer Sportkomplex 
entstehen.
Der neue Sportkomplex beherbergt zugleich 
professionelle Trainingsmöglichkeiten für Sportkletterer 
und Turnerinnen der Rhythmischen Sportgymnastik sowie 
ein Turnier- und ein Trainingsfeld für die beiden Bieler 
Inlineskate-Hockey Mannschaften.

Das Projekt wurde über diverse Bearbeitungsschritte und 
unter Einbezug der Feedbacks der 
Zwischenbesprechungen optimiert. 

Decorated Shed

Swiss Tennis

Park
Friedhof

GF Machining Solutions

Tissot Arena

Holzfachschule

In seiner Grunddisposition greift die 'Sportfabrique-Biel' 
das vorhandene System der 'einfachen Kisten' in 
differenzierter Form auf. Die programmatischen 
Anforderungen der Profi- und Amateursportler und der 
davon unabhängig erschlossene Publikumsbereich bilden 
sich in einer einfachen Komposition von zwei 
unterschiedlich hohen Baukörpern ab. Ein markanter 
Versatz schafft einen grosszügigen Vorplatz und Raum für 
Öffentlichkeit im Süden. 

Die Baukörper definieren zugleich einen präzisen 
Abschluss zum Freiraum im Westen. Zur angrenzenden 
Holfachschule im Norden generieren sie einen räumlich 
gefassten Aufenthalts- und Outdoor-Workout-Bereich für 
die Profi- und die Amateursportler.

Die Komposition schafft Übersicht für sämtliche Nutzer 
und eine einfache Orientierung in den unterschiedlichen 
Bereichen. Die Garderoben der Sportler befinden sich in 
unmittelbarer Nachbarschaft zu ihren Trainingshallen im 
Erdgeschoss oder im 1. Obergeschoss (SAC-Kletterer). 
Unabhängig von diesen führt eine grosszügige 
Aussentreppe die Zuschauer in einen Aufenthaltsraum im 
1. Obergeschoss mit Buvette, Toiletten und Zugang zur 
Publikumsgalerie. Von dieser Galerie begleien abgestufte 
Sitztreppen die Fans nahe ans Geschehen auf dem 
Spielfeld. Quer zur Tragstruktur angeordnete und diffus 
verglaste Oberlichter betonen die beiden Spielfelder der 
als kompakte Arena konzipierten Anlage.

Geprägt von der einfachen Struktur und den sichtbar 
geführten haustechnischen Installationen vermittelt der 
Neubau industriellen Charme. Darüber hinaus bildet die 
unspektakuläre Erscheinung des grossen 
'Holz-Schuppens' den idealen Hintergrund für die 
zeichenhafte Inszenierung der im Sportkomplex vereinten 
Nutzungen. 

Das markante Gebälk des Vordachs wird ebenso in freier 
Referenz zu den Karyatiden der Vorhalle des 
Erechtheions, wie zu den in Learning von Las Vegas von 
Denise Scott Brown und Robert Venturis unterhaltsam 
beschriebenen 'Decoratet Sheds', von drei 
überlebensgrossen AthletInnen physisch getragen.  
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Vorplatz zum Tennisweg

U n s e r  K o n z e p t :  N e b e n -  u n d  
t r o t z d e m  m i t e i n a n d e r

Die Idee die Bedürfnisse der Profis und der Amateure in 
einem Komplex - der 'Sportfabrique Biel' - zu vereinigen 
ist bestens nachvollziehbar, aufgrund der sehr 
unterschiedlichen Ansprüche der jeweiligen Nutzer 
jedoch auch herausfordernd. Denn in der 
programmatischen Auslegung und der Organisation geht 
es darum Synergien zwischen den unterschiedlichen 
Nutzern zu finden und zugleich unerwünschte Störungen 
zwischen diesen zu vermeiden. Darüber hinaus soll die 
'Sportfabrique-Biel' nachhaltig und auch anpassbar sein! 
Sie muss demzufolge den aktuellen Anforderungen 
gerecht werden und mit geringem Aufwand auch an 
zukünftige, veränderte Bedürfnisse angepasst werden 
können. 

Die ursprünglich landwirtschaftlich genutzte Ebene 
Bözingen-Moos hat sich in den vergangen 20 Jahren mit 
dem neuen Autobahnanschluss, der Tissot Arena sowie 
den zahlreichen industriell und gewerblich genutzten 
Neubauten markant verändert. Das Idyll der weiten, 
landwirtschaftlich genutzten Ebene am Jura-Südfuss ist 
einem mehrheitlich industriell geprägten 
Entwicklungsgebiet gewichen. Heute bestimmen grosse 
und meist anonyme Infrastrukturbauten für Verkehr, Sport, 
Produktion und Lager das Geschehen.

O p t i m i e r t  u n d  t r o t z d e m  d e n  
M i n i m a l a n f o r d e r u n g e n  
v o r a u s

E r s c h e i n u n g  u n d  I d e n t i t ä t

Insbesondere ist hervorzuheben: die erdgeschossige 
Organisation sämtlicher Garderoben, der Verzicht auf eine 
Teilunterkellerung im Bereich der Sportkletterer, die 
Optimierung der Tragstruktur unter Berücksichtigung 
einer ausgewogenen natürlichen Belichtung und 
Nachtauskühlung sowie diverse betriebliche 
Optimierungen im Zuschauer- und Zugangsbereich.

Eine vertiefte Überprüfung des im Programm geforderten 
auf mindestens 10°C temperierten und gedeckten 
Aussen-Trainingsfeldes für die Inlineskate-Hockey-Spieler 
hat zudem gezeigt, dass diese Programmdefinition im 
Widerspruch zu der vom Besteller angestrebten 
energetischen Effizienz, der klimatischen Kontrolle der 
Räume und den ökologischen Zielsetzungen steht. 

Unser Team hat sich deshalb entschieden das 
Aussen-Trainingsfeld in die gedämmte und beheizte 
Gebäudehülle vollständig zu integrieren und auf diese 
Weise ebenso energetisch wie bauphysikalisch aber auch 
betrieblich einen langfristigen Mehrwert zu schaffen.

Die 
’Sportfabrique-
Biel’  erfüllt 
sämtliche 
Anforderungen 
des Program ms 
-  und  noch 
mehr!
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Fassade Nordost 1:200 Fassade Nordwest 1:200

Inline Hockey

OK Dachrand +11.00m

Erdgeschos +0.00m

OK Fuge +6.50m

OK Fuge +3.50m

UK Dach +7.85m

- PV - Anlage (35kg/m2)
- Kiesauflage 
- Drainagevlies
- Feuchtigkeitsabdichtungbituminös 2-lagig
- Wärmedämmung
- Abdichtung
- Akustikdämmung Weichfaserplatte
- Gerüstbretter 60x280mm, Sprung 330mm

auf BSH Träger verlegt und vernagelt als
statische Scheibe
Bretter sägeroh, Klasse C von unten sichtbar

- Pultdachträger BSH 240/2600-1800mm
Gesamtaufbau

- PFassadenschalung vertikal Tanne
sichtbar befestigt mit Linsenkopfnägel Inox

- Lattenrost 30/60/90
- Windpapier
- Weichfaserplatte
- Konstruktionsholz 60x220mm
- Wärmedämmung Mineralwolle
- Luftdichtigkeit
- Livingboard

Gesamtaufbau

- Bodenplatte mit TABS Bodenheizung
- Wärmedämmung SwissporPUR Alu
- Magerbeton

Gesamtaufbau

Vertikalschnitt Inline Hockey Hallen 1:50

0 1 3 m

Sekundärtragwerk Fassaden + Dachelemente

Primärtragwerk  Stützen + Träger

Massivholzboden / 
Systembauelemente

Tragwerk / Montage

Festhalle

Der Sportkomplex ist als kompakter, systematisch 
vorfabrizierter Holzelementbau entwickelt. Das Holz 
bleibt wo immer möglich roh und wird nur wo 
zwingend notwendig behandelt. Um Ressourcen zu 
schonen wurde im Entwicklungsprozess jede Lage 
Material kritisch hinterfragt und optimiert – ein 
Prozess der ebenso die Wirtschaftlichkeit und 
Dauerhaftigkeit verbessert gleichzeitig aber auch 
den vom Besteller angestrebte industrielle 
Charakter der ’Sportfabrique-Biel’ erzeugt.

Trotz hohem Kostendruck wurde auch bei den 
Fassaden- und Dachelementen auf die ökologisch 
zweifelhaften, geschäumten Sandwichpaneele 
bewusst verzichtet. 
Die aussen mit sägeroher Fichtenschalung und 
innen mit Livingboardplatten verkleidete Fassade 
wird bereits im Werk als montagefertiges Element 
konfektioniert. Die Elemente werden anschliessend 
auf die Baustelle transportiert und an die vorgängig 
errichtete Primärkonstruktion befestigt. Auch für die 
grossen Dachflächen der Sporthallen wurde eine, 
auf die spezifische Nutzung zugeschnittene, 
akustisch wirksame uns sehr wirtschaftliche 
Konstruktion aus Gerüstbrettern und 
Holzweichfaserplatten entwickelt. 

Die Wände der Zwischenzone mit den Garderoben 
und Aufenthaltsräumen sind ebenfalls als 
Systemholzbau konzipiert und mit Gipsfaserplatten 
verkleidet. 

Das statische Konzept sieht Stützen und 
Primärträger aus Brettschichtholz in einem 
regelmässigen Rasterabstand vor. Die Dachträger 
die Sporthallen verlaufen in Querrichtung des 
Gebäudes. In der SAC Halle wird die Laufrichtung 
der Dachträger zu Gunsten der Kletterhöhe 
gedreht.
 
Das Sekundärtragwerk im Dach wird durch 
Holzsystembauelemente erstellt welche direkt als 
Zweifeldträger auf die Unterzüge aufgelegt werden. 
In der Zwischenzone sind die Dach- und 
Deckenkonstruktionen je nach Gegebenheit als 
Massivholzboden oder Systembauelement 
konstruiert. Die Dach- und Deckenelemente 
übernehmen gleichzeitig die Funktion der 
Schallabsorption. Sie werden fertig vorproduziert 
und auf der Baustelle montiert.

Die vertikalen Lasten werden über die Unterzüge via 
Stützen in Innen- und Aussenwänden direkt in die 
Bodenplatte eingeleitet.

Beim nun final erarbeiteten Projekt konnte auf ein 
partielles Untergeschoss bis auf eine geringe 
Vertiefung in der Kletter-Halle, welche die vom 
Nutzer geforderte Kletterhöhe garantiert, 
vollständig verzichtet werden. Die 
Betonbodenplatte ist von unten wärmegedämmt. 
Sie ist als fertige Oberfläche vakuumtaloschiert und 
liegt auf Riegeln auf, welche von 'Greuter' Pfählen 
stabilisiert werden.

Durch die Lösung ohne Untergeschoss sind alle 
Hallen ebenerdig erschlossen. Der Bau wird 
einfacher und der Verbrauch an grauer Energie kann 
zusätzlich reduziert werden.

90mm
20mm
10mm

200mm
10mm
40mm
60mm

430mm

21mm

30/60/90mm

40mm
220mm
220mm

22mm
333/363/393mm

250mm
180mm

50mm
480mm

Aufgrund der schwierigen Bodenverhältnisse und 
zur Verbesserung der Grauenergiebilanz bestand 
von Anfang an der Wille ein allfälliges 
Untergeschoss so klein wie möglich zu konzipieren.

Die 
Konstruktion: 
Ökologisch, 
ko m pakt und 
robust 

F u n d a t i o n e n

P r i m ä r -  u n d  
S e k u n d ä r t r a g w e r k  

Horizontalschnitt Inline Hockey Hallen 1:50

F l a c h d a c h  I n l i n e  H o c k e y  
H a l l e n

A u s s e n w a n d

B o d e n p l a t t e

Sämtliche Böden werden entsprechend der 
jeweiligen Anforderungen als Monobeton mit 
PU-Anstrich sowie Zementestrich mit PU-Anstrich 
oder keramischen Bodenfliesen ausgeführt.  

0 1 3 m
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A.1.2.1
Gymnastik / Fitness
Alle
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15P

A.1.1.3
Sitzungszimmer
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10P

Technik 
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Speicher SanitärHeizungsbereich

Speicher Heizung

Sanitärbereich

D
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A
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Diagramm 1

Die effiziente Abgabe der vorzugsweise erneuerbaren 
Energie und die kompakte Bauweise durch den Holzbau 
ermöglicht ein sehr effizientes Gebäude.
Gegenüber dem Minergie-P Standard kann hier der 
Anforderungswert  um gut 20% unterschritten  werden. 
Dies führt vor allem betrieblich mittel- und langfristig zu 
einer hohen Einsparung im Energieaufwand.

Diagramm 2

Die Holzbauweise  zeichnet sich durch eine geringe 
Auswirkung auf die Umwelt aus. Dies wiederum 
begünstigt den Einsatz von Primärenergie essenziell. 
Zusätzlich steuert eine geplante Photovoltaik-Anlage  mit 
möglichst hohem Eigenverbrauch wesentlich dazu bei, 
dass weiterer Aufwand kompensiert  werden kann.

Diagramm 3

Die energieeffiziente Bauweise Holz kombiniert mit 
erneuerbaren Energieträgern wirkt sich positiv aus, und 
zwar so, dass die Richtwerte des CO2-Ausstosses  auch 
hier unterschritten werden können.
Dazu trägt auch der verkehrstechnisch  günstige Standort 
mit guter ÖV-Anbindung bei. 
Das vorliegende Projekt erfüllt Etappenziel  der 
2000-Watt-Gesellschaft  und dadurch per se die 
Minergie-P Anforderungen welches auch dem Label 
Energiestadt (Biel seit 2008) entspricht.

Fassade Südost 1:200 0 2 5 10 m Fassade Südwest 1:200

Lüftung

Versickerungsmulden

PV - Anlage

Oblichter

Nachströmung
Entrauchung / Nachtauskühlung

Ökologie und Nachhaltigkeit

Heizwärmebedarf
(kWh/m2)

Primärenergie
(MJ/m2)

Treibhausgas
(Kg/m2)

Kletternhalle Schweizer Alpen-Club Inlineskater - Hockeyhalle Trainingshalle Rythmische Sportgymnastik

Vertikaler
Fluchtweg

Entfluchtung EG

Vertikaler
Fluchtweg

Entfluchtung 1. OG

Die Brandschutzplanung erfolgt auf der Basis eines 
baulichen Standardkonzeptes. Die Grundlage des 
Brandschutzkonzeptes zur Optimierung der 
Fluchtwege und der Anzahl Brandabschnitte ist die 
Bildung von drei Nutzungseinheiten (NE): 
NE-1: die Räume zugehörig zu den beiden 
Inlineskate-Hockey-Hallen mit Aufenthaltsbereich 
NE-2: die Räume zugehörig zu den 
Rhytmische-Gymnastik-Hallen  
NE-3: die Räume zugehörig zu der Kletter-Halle.
Innerhalb dieser NE erfolgt die optimierte 
Brandabschnittsbildung je nach Brandlast oder 
Gefahr des jeweiligen Raumes. Die zur Nutzung 
dazugehörigen Räume (Garderoben, Materiallager 
etc.) werden zum jeweiligen Brandabschnitt 
integriert. 
Die Technikräume bilden grundsätzlich jeweils 
eigene Brandabschnitte. 
Die NE-1 gilt als «Gebäude mit Räumen grosser 
Personenbelegung» und wird mit den notwendigen 
technischen Brandschutzausrüstungen versehen: 
Sicherheitsbeleuchtung, Blitzschutz (ganzes 
Gebäude), Evakuationsanlage. 

Eine Brandmeldeanlage ist nicht vorgeschrieben, 
kann jedoch durch die Behörde verlangt werden.
Als Grundlage des Entfluchtungskonzeptes der 
Inlineskate-Hockey-Hallen mit Publikum dienen die 
zwei folgenden Szenarien (SZ): (SZ-A) maximal 200 
resp. 500 Personen auf den Tribünen oder (SZ-B) 
maximal 700 Personen im Aufenthaltsbereich. Für 
beide Szenarien stehen genügend Fluchtausgänge 
innerhalb von 35m Distanz mit den entsprechenden 
Breiten zur Verfügung. Die Aussentreppen sind 
ebenfalls in entsprechender Breite vorgesehen.
Beim Szenario A) flüchten die Personen der 
Tribünen einerseits über die Notausgänge direkt ins 
Freie andererseits über den Aufenthaltsbereich im 
OG oder den Eingangsbereich im EG ins Freie 
(vertikaler Fluchtweg).
Beim Szenario B) flüchten die Personen direkt über 
die Aussentreppen ins Freie und ein Notausgang 
führt ins Fluchttreppenhaus. Für die Sportteams mit 
Staff sind im Spielfeldbereich (gilt als überhoher 
Raum) eigene Fluchtausgänge in einer Distanz von 
50m vorgesehen. Die restlichen Räume der anderen 
NE inkl. der Obergeschosse verfügen über keine 
Räume mit grosser Personenbelegung. 

Diese Räume werden über Notausgänge direkt ins 
Freie oder über das zentrale Treppenhaus 
entfluchtet.
Das Rauch- und Wärmeabzugskonzept (RWA) 
basiert darauf, dass die Räume mit grosser 
Personenbelegung mit entsprechenden 
Deckenöffnungen versehen werden, so dass eine 
natürliche Entrauchung (nRWA) eingerichtet werden 
kann. Ziel ist auf teure Investitionen (inkl. erhebliche 
Unterhaltskosten) einer mechanischen RWA zu 
verzichten. Da die NE-1 ein Brandabschnitt bildet, 
müssen die beiden Spielhallen sowie der 
Aufenthaltsbereich mit einer nRWA eingerichtet 
werden. Bei diesen drei grossen Räumen werden 
angesteuerte Deckenöffnungen eingerichtet, 
welche auch zu Lüftungszwecken bedient werden 
können. Die Nachströmung erfolgt über die 
Notausgänge und bei den Hallen zusätzlich über 
die Anlieferungstore. Alle Notausgänge, welche 
auch als Interventionszugänge dienen und auch die 
Anlieferungstore werden von der Feuerwehr 
jederzeit von aussen geöffnet werden können. Das 
zentrale Treppenhaus wird zuoberst mit einer RWA 
ausgerüstet.
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Die vorgegebenen Anforderungen an 
Minergie-P-ECO verpflichten dazu einfache, aber 
robuste Lösungen mit höchster Effizienz 
anzuwenden. Dieser Ansatz wird im Projekt 
konsequent verfolgt. Gerade das Bauen verursacht 
einen grossen Anteil an unserem CO2-Ausstoss. 
Dank aktiver Intervention bei der Planung, lassen 
sich Lösungen finden, welche zur Nachhaltigkeit 
beitragen.
Im Projekt 'Sportfabrique Biel' wurde darum die 
Nachhaltigkeit auf allen Ebenen seit erster Stunde 
thematisiert und als feste Beurteilungsgrösse 
deklariert. Als Massstab einer solchen Beurteilung 
orientiert sich das Projekt am Merkblatt 
SIA-Effizienzpad Energie (SIA 2040). Diese Methode 
erlaubt die Beurteilung des Ettapenziels der 
2000-Watt-Gesellschaft und beschreibt die Grössen 
Erstellung, Betrieb und Mobilität. Aus dem 
Projektstand resultieren folgende Kennwerte:

Die 
Leitungen 
werden direkt 
geführt 
und sind gut 
zugänglich

Das Gebäude wird nach dem Minergie-P-ECO® 
Standard errichtet. Hierbei werden die 
Anforderungen der Verordnung über 
nichtionisierende Strahlung sowie die Verwendung 
geeigneter Baustoffe berücksichtigt. Im ''NS-Raum 
Elektro'' (Niederspannungsraum) im Erdgeschoss 
wird die Gebäudehauptverteilung erstellt. 

Diese versorgt von dort über zugängliche 
Steigzonen (mit der übrigen Haustechnik 
koordiniert) die verschiedenen Nutzungsbereiche. 
Das Energiemesskonzept Elektro sieht vor, dass eine 
ESB-Messung und eine zusätzliche Messung für die 
PVA-Eigenerzeugungsanlage erstellt werden. Es 
werden untergeordnete Universalmessgeräte 
eingesetzt, womit nach Sektoren eine Mess- & 
Verbrauchsdatenerfassung möglich ist. 

Die Beleuchtung wird gemäss Beleuchtungskonzept 
umgesetzt. Es werden Leuchten mit LED 
Technologie verwendet. Damit werden Unterhalts- 
und Energieaufwände reduziert. Grundsätzlich 
werden Leuchten mit DALI EVG eingesetzt. Alle 
Leuchten werden inkl. Leuchtmittel geliefert und 
werden vor der Bestellung bemustert. Die 
Beleuchtungsstärken entsprechen grundsätzlich der 
SIA 387/4. Planungsgrundlagen "201 Sporthallen" 
gemäss BASPO werden ebenfalls erfüllt. 

Alle Eingangsbereiche, Aussenplätze und 
Zufahrtswege werden beleuchtet. Selten 
frequentierte Bereiche für Anlieferungen sind über 
Bewegungsmelder gesteuert. Sämtliche 
Installationen und LED-Leuchten werden nach 
einem noch zu erstellenden Konzept des 
Architekten erstellt. 

Die Installationen für die Gebäudeautomatisation 
werden gemäss dem Konzept MSRL erstellt. Details 
sind dem separaten MSRL Bericht zu entnehmen.
Photovoltaikanlage 
Für die Erreichung der 
Minergie-P-ECO®-Zertifizierung ist eine 
Photovoltaikanlage vorgesehen welche durch den 
Gesamtleister erstellt wird. Darüber hinaus kann 
Bauseits ergänzend eine PV-Anlage erstellt oder die 
PV-Anlage des Gesamtleisters erweitert werden. Für 
die Wechselrichter ist ein geeigneter Platz in der 
Technikzentrale vorgesehen. Für die PVA ist eine 
Fläche von ca. 370m2 mit einer Leistung von ca. 
54kWp geplant. 

Die Gymnastkhalle, die Kletterhalle und die 
Inlineskaterhallen werden über die Lüftungsanlagen 
geheizt. Für Garderoben, Duschen, Fitness und 
Nebenräume werden separate Lüftungsanlagen 
vorgesehen. Die Wärmeverteilung erfolgt bei 
diesen über eine Bodenheizung. 

Die Luftaufbereitungsgeräte werden in den 
Technikräumen 2.OG und 3.OG installiert. Die 
Aussenluft-Fassungen und Fortluftaustritte werden 
direkt aus den Technikräumen ins Freie erschlossen.

Um eine gute Raumdurchspülung in den Hallen zu 
erhalten, wird die Zuluft auf Höhe Erdgeschoss 
eingeblasen und die Abluft wird zum Teil direkt 
unterhalb der Decke und zum Teil nahe über Boden 
abgesaugt. 

Die vertikale Erschliessung der Zu- und Abluft wird 
über ausgewogen verteilte Steigzonen sicher 
gestellt. Die horizontale Verteilung der Abluft 
erfolgt sichtbar unter den Trägern. 

Es wird ein bivalentes Heizsystem als 
Übergangslösung bis zum Start des 
Wärmeverbundes durch die Stadt Biel vorgegeben. 
Aus wirtschaftlichen Überlegungen wird die 
bivalente Wärmeerzeugung für die Übergangszeit 
gemietet. Die Energieerzeugung besteht aus 2 
Luft/Wasser Wärmepumpen (je 200kW) und einer 
Pelletfeuerung als Containerlösung (300 kW).

Die Luft/Wasser Wärmepumpen werden im 
Technikraum 2.OG aufgestellt. Die erforderlichen 
Rückkühler stehen auf dem Dach der 
Inlineskater-Hockeyhallen. Die Holzpelletfeuerung 
wird zusammen mit dem Pelletlager-Container 
neben das Gebäude gestellt. Eine 
Energiespeicheranlage optimiert den Betrieb der 
Wärmepumpen und der Holzpelletfeuerung.

Die zu 100% aus erneuerbarer Energien erzeugte 
Wärmeenergie wird für die Heizung und die 
Warmwasseraufbereitung verwendet. Die 
Warmwasseraufbereitung erfolgt über zentrale 
Wassererwärmer, welche ebenfalls im Technikraum 
aufgestellt werden. 

Die Warmwasser-Ladung erfolgt bivalent über die 
Wärmepumpen und als Spitzenlast über die 
Pelletfeuerung, resp. später über die Fernwärme.
Die Wärmeabgabe erfolgt grösstenteils über die 
Lüftungsanlagen. In den Nebenräumen, 
Garderoben und Nassräumen erfolgt die 
Wärmeabgabe über eine Fussbodenheizung. Die 
Fussbodenheizung wird teilweise in der Betondecke 
oder konventionell im Unterlagsboden verlegt. Eine 
elektrische Raum- und Zonenregulierung ermöglicht 
eine individuelle Anpassung der Temperaturen.

Anmerkung: Wir empfehlen dem Besteller vor 
Beginn der Ausführung das im Programm 
vorgegebene bivalente Heizsystem hinsichtlich 
Effizienz und Kosten nochmals kritisch zu 
überprüfen. Denn es macht unserer Meinung nach 
insbesondere aus Überlegungen der Nachhaltigkeit 
wenig Sinn nur für eine kurze Zeit ein derartiges 
System zu installieren, zumal auch die Möglichkeit 
besteht, während der Übergangszeit bis zum 
definitiven Anschluss an den Wärmeverbund ESB, 
ein Provisorium aus nur einem Brennstoff (also kein 
bivalentes System) temporär zu mieten. Wir 
empfehlen deshalb den Einsatz einer 
Holzpelletfeuerung als Mietlösung anzustreben 
damit der definitive Fernwärmeanschluss optimal 
geplant und ausgeführt werden kann.

Ebenfalls in der Heizzentrale des 3.OG wird das 
Warmwasser mittels zwei Speicher über die 
Heizungsanlage aufbereitet . Zur Einhaltung der 
Ausstosszeiten  werden die Warmwasserleitungen  mit 
einer Zirkulationsleitung  und den benötigten 
thermischen Regulierarmaturen  versehen.
Die Speisung der Feuerlöschposten  wird mittels 
Nasszellen als Endverbraucher  optimal durchspült, um 
stehende Leitungen zu vermeiden.
Das Abwasser wird über Steigzonen bis unter die 
Bodenplatte geführt und danach mit natürlichem Gefälle 
an die südlich des Gebäudes liegende städtische 
Kanalisation angeschlossen.

Das Dachwasser der verschiedenen  Dachflächen wird an 
der Fassade abgeführt. Ein Grossteil der Retention 
erfolgt auf den Dachflächen. Das überschüssige Wasser 
wird anschliessend auf der Parzelle wenn immer 
möglich über eine Retentionsmulden natürlich  
versickert.

Es werden einfache Lüftungsanlagen mit 
Wärmerückgewinnung und Lufterwärmung mittels 
Lufterhitzer vorgesehen. 

Der Apparatestandard  entspricht den Anforderungen 
für öffentliche Bauten . Die Wasserzuleitung erfolgt 
südseitig bis ins Gebäude. 

Der Standort der Verteilbatterie Sanitär befindet sich in 
der Heizzentrale im 2.OG. Vorgesehen ist ein Feinfilter 
sowie eine Enthärtungsanlage , welche konstantes 
weiches Wasser garantiert. Dies ist sinnvoll um die vielen 
Duschbrausen möglichst vor Kalk zu schützen. 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Inline Hockey

OK Dachrand +11.00m

Erdgeschos +0.00m

OK Fuge +6.50m

OK Fuge +3.50m

UK Dach +7.85m

- PV - Anlage (35kg/m2)
- Kiesauflage 
- Drainagevlies
- Feuchtigkeitsabdichtungbituminös 2-lagig
- Wärmedämmung
- Abdichtung
- Akustikdämmung Weichfaserplatte
- Gerüstbretter 60x280mm, Sprung 330mm

auf BSH Träger verlegt und vernagelt als
statische Scheibe
Bretter sägeroh, Klasse C von unten sichtbar

- Pultdachträger BSH 240/2600-1800mm
Gesamtaufbau

- PFassadenschalung vertikal Tanne
sichtbar befestigt mit Linsenkopfnägel Inox

- Lattenrost 30/60/90
- Windpapier
- Weichfaserplatte
- Konstruktionsholz 60x220mm
- Wärmedämmung Mineralwolle
- Luftdichtigkeit
- Livingboard

Gesamtaufbau

- Bodenplatte mit TABS Bodenheizung
- Wärmedämmung SwissporPUR Alu
- Magerbeton

Gesamtaufbau

Vertikalschnitt Inline Hockey Hallen 1:50
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Sekundärtragwerk Fassaden + Dachelemente

Primärtragwerk  Stützen + Träger

Massivholzboden / 
Systembauelemente

Tragwerk / Montage

Festhalle

Der Sportkomplex ist als kompakter, systematisch 
vorfabrizierter Holzelementbau entwickelt. Das Holz 
bleibt wo immer möglich roh und wird nur wo 
zwingend notwendig behandelt. Um Ressourcen zu 
schonen wurde im Entwicklungsprozess jede Lage 
Material kritisch hinterfragt und optimiert – ein 
Prozess der ebenso die Wirtschaftlichkeit und 
Dauerhaftigkeit verbessert gleichzeitig aber auch 
den vom Besteller angestrebte industrielle 
Charakter der ’Sportfabrique-Biel’ erzeugt.

Trotz hohem Kostendruck wurde auch bei den 
Fassaden- und Dachelementen auf die ökologisch 
zweifelhaften, geschäumten Sandwichpaneele 
bewusst verzichtet. 
Die aussen mit sägeroher Fichtenschalung und 
innen mit Livingboardplatten verkleidete Fassade 
wird bereits im Werk als montagefertiges Element 
konfektioniert. Die Elemente werden anschliessend 
auf die Baustelle transportiert und an die vorgängig 
errichtete Primärkonstruktion befestigt. Auch für die 
grossen Dachflächen der Sporthallen wurde eine, 
auf die spezifische Nutzung zugeschnittene, 
akustisch wirksame uns sehr wirtschaftliche 
Konstruktion aus Gerüstbrettern und 
Holzweichfaserplatten entwickelt. 

Die Wände der Zwischenzone mit den Garderoben 
und Aufenthaltsräumen sind ebenfalls als 
Systemholzbau konzipiert und mit Gipsfaserplatten 
verkleidet. 

Das statische Konzept sieht Stützen und 
Primärträger aus Brettschichtholz in einem 
regelmässigen Rasterabstand vor. Die Dachträger 
die Sporthallen verlaufen in Querrichtung des 
Gebäudes. In der SAC Halle wird die Laufrichtung 
der Dachträger zu Gunsten der Kletterhöhe 
gedreht.
 
Das Sekundärtragwerk im Dach wird durch 
Holzsystembauelemente erstellt welche direkt als 
Zweifeldträger auf die Unterzüge aufgelegt werden. 
In der Zwischenzone sind die Dach- und 
Deckenkonstruktionen je nach Gegebenheit als 
Massivholzboden oder Systembauelement 
konstruiert. Die Dach- und Deckenelemente 
übernehmen gleichzeitig die Funktion der 
Schallabsorption. Sie werden fertig vorproduziert 
und auf der Baustelle montiert.

Die vertikalen Lasten werden über die Unterzüge via 
Stützen in Innen- und Aussenwänden direkt in die 
Bodenplatte eingeleitet.

Beim nun final erarbeiteten Projekt konnte auf ein 
partielles Untergeschoss bis auf eine geringe 
Vertiefung in der Kletter-Halle, welche die vom 
Nutzer geforderte Kletterhöhe garantiert, 
vollständig verzichtet werden. Die 
Betonbodenplatte ist von unten wärmegedämmt. 
Sie ist als fertige Oberfläche vakuumtaloschiert und 
liegt auf Riegeln auf, welche von 'Greuter' Pfählen 
stabilisiert werden.

Durch die Lösung ohne Untergeschoss sind alle 
Hallen ebenerdig erschlossen. Der Bau wird 
einfacher und der Verbrauch an grauer Energie kann 
zusätzlich reduziert werden.

90mm
20mm
10mm

200mm
10mm
40mm
60mm

430mm

21mm

30/60/90mm

40mm
220mm
220mm

22mm
333/363/393mm

250mm
180mm

50mm
480mm

Aufgrund der schwierigen Bodenverhältnisse und 
zur Verbesserung der Grauenergiebilanz bestand 
von Anfang an der Wille ein allfälliges 
Untergeschoss so klein wie möglich zu konzipieren.

Die 
Konstruktion: 
Ökologisch, 
ko m pakt und 
robust 

F u n d a t i o n e n

P r i m ä r -  u n d  
S e k u n d ä r t r a g w e r k  

Horizontalschnitt Inline Hockey Hallen 1:50

F l a c h d a c h  I n l i n e  H o c k e y  
H a l l e n

A u s s e n w a n d

B o d e n p l a t t e

Sämtliche Böden werden entsprechend der 
jeweiligen Anforderungen als Monobeton mit 
PU-Anstrich sowie Zementestrich mit PU-Anstrich 
oder keramischen Bodenfliesen ausgeführt.  
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Diagramm 1

Die effiziente Abgabe der vorzugsweise erneuerbaren 
Energie und die kompakte Bauweise durch den Holzbau 
ermöglicht ein sehr effizientes Gebäude.
Gegenüber dem Minergie-P Standard kann hier der 
Anforderungswert  um gut 20% unterschritten  werden. 
Dies führt vor allem betrieblich mittel- und langfristig zu 
einer hohen Einsparung im Energieaufwand.

Diagramm 2

Die Holzbauweise  zeichnet sich durch eine geringe 
Auswirkung auf die Umwelt aus. Dies wiederum 
begünstigt den Einsatz von Primärenergie essenziell. 
Zusätzlich steuert eine geplante Photovoltaik-Anlage  mit 
möglichst hohem Eigenverbrauch wesentlich dazu bei, 
dass weiterer Aufwand kompensiert  werden kann.

Diagramm 3

Die energieeffiziente Bauweise Holz kombiniert mit 
erneuerbaren Energieträgern wirkt sich positiv aus, und 
zwar so, dass die Richtwerte des CO2-Ausstosses  auch 
hier unterschritten werden können.
Dazu trägt auch der verkehrstechnisch  günstige Standort 
mit guter ÖV-Anbindung bei. 
Das vorliegende Projekt erfüllt Etappenziel  der 
2000-Watt-Gesellschaft  und dadurch per se die 
Minergie-P Anforderungen welches auch dem Label 
Energiestadt (Biel seit 2008) entspricht.
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Lüftung

Versickerungsmulden
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Ökologie und Nachhaltigkeit
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Vertikaler
Fluchtweg

Entfluchtung 1. OG

Die Brandschutzplanung erfolgt auf der Basis eines 
baulichen Standardkonzeptes. Die Grundlage des 
Brandschutzkonzeptes zur Optimierung der 
Fluchtwege und der Anzahl Brandabschnitte ist die 
Bildung von drei Nutzungseinheiten (NE): 
NE-1: die Räume zugehörig zu den beiden 
Inlineskate-Hockey-Hallen mit Aufenthaltsbereich 
NE-2: die Räume zugehörig zu den 
Rhytmische-Gymnastik-Hallen  
NE-3: die Räume zugehörig zu der Kletter-Halle.
Innerhalb dieser NE erfolgt die optimierte 
Brandabschnittsbildung je nach Brandlast oder 
Gefahr des jeweiligen Raumes. Die zur Nutzung 
dazugehörigen Räume (Garderoben, Materiallager 
etc.) werden zum jeweiligen Brandabschnitt 
integriert. 
Die Technikräume bilden grundsätzlich jeweils 
eigene Brandabschnitte. 
Die NE-1 gilt als «Gebäude mit Räumen grosser 
Personenbelegung» und wird mit den notwendigen 
technischen Brandschutzausrüstungen versehen: 
Sicherheitsbeleuchtung, Blitzschutz (ganzes 
Gebäude), Evakuationsanlage. 

Eine Brandmeldeanlage ist nicht vorgeschrieben, 
kann jedoch durch die Behörde verlangt werden.
Als Grundlage des Entfluchtungskonzeptes der 
Inlineskate-Hockey-Hallen mit Publikum dienen die 
zwei folgenden Szenarien (SZ): (SZ-A) maximal 200 
resp. 500 Personen auf den Tribünen oder (SZ-B) 
maximal 700 Personen im Aufenthaltsbereich. Für 
beide Szenarien stehen genügend Fluchtausgänge 
innerhalb von 35m Distanz mit den entsprechenden 
Breiten zur Verfügung. Die Aussentreppen sind 
ebenfalls in entsprechender Breite vorgesehen.
Beim Szenario A) flüchten die Personen der 
Tribünen einerseits über die Notausgänge direkt ins 
Freie andererseits über den Aufenthaltsbereich im 
OG oder den Eingangsbereich im EG ins Freie 
(vertikaler Fluchtweg).
Beim Szenario B) flüchten die Personen direkt über 
die Aussentreppen ins Freie und ein Notausgang 
führt ins Fluchttreppenhaus. Für die Sportteams mit 
Staff sind im Spielfeldbereich (gilt als überhoher 
Raum) eigene Fluchtausgänge in einer Distanz von 
50m vorgesehen. Die restlichen Räume der anderen 
NE inkl. der Obergeschosse verfügen über keine 
Räume mit grosser Personenbelegung. 

Diese Räume werden über Notausgänge direkt ins 
Freie oder über das zentrale Treppenhaus 
entfluchtet.
Das Rauch- und Wärmeabzugskonzept (RWA) 
basiert darauf, dass die Räume mit grosser 
Personenbelegung mit entsprechenden 
Deckenöffnungen versehen werden, so dass eine 
natürliche Entrauchung (nRWA) eingerichtet werden 
kann. Ziel ist auf teure Investitionen (inkl. erhebliche 
Unterhaltskosten) einer mechanischen RWA zu 
verzichten. Da die NE-1 ein Brandabschnitt bildet, 
müssen die beiden Spielhallen sowie der 
Aufenthaltsbereich mit einer nRWA eingerichtet 
werden. Bei diesen drei grossen Räumen werden 
angesteuerte Deckenöffnungen eingerichtet, 
welche auch zu Lüftungszwecken bedient werden 
können. Die Nachströmung erfolgt über die 
Notausgänge und bei den Hallen zusätzlich über 
die Anlieferungstore. Alle Notausgänge, welche 
auch als Interventionszugänge dienen und auch die 
Anlieferungstore werden von der Feuerwehr 
jederzeit von aussen geöffnet werden können. Das 
zentrale Treppenhaus wird zuoberst mit einer RWA 
ausgerüstet.
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Die vorgegebenen Anforderungen an 
Minergie-P-ECO verpflichten dazu einfache, aber 
robuste Lösungen mit höchster Effizienz 
anzuwenden. Dieser Ansatz wird im Projekt 
konsequent verfolgt. Gerade das Bauen verursacht 
einen grossen Anteil an unserem CO2-Ausstoss. 
Dank aktiver Intervention bei der Planung, lassen 
sich Lösungen finden, welche zur Nachhaltigkeit 
beitragen.
Im Projekt 'Sportfabrique Biel' wurde darum die 
Nachhaltigkeit auf allen Ebenen seit erster Stunde 
thematisiert und als feste Beurteilungsgrösse 
deklariert. Als Massstab einer solchen Beurteilung 
orientiert sich das Projekt am Merkblatt 
SIA-Effizienzpad Energie (SIA 2040). Diese Methode 
erlaubt die Beurteilung des Ettapenziels der 
2000-Watt-Gesellschaft und beschreibt die Grössen 
Erstellung, Betrieb und Mobilität. Aus dem 
Projektstand resultieren folgende Kennwerte:

Die 
Leitungen 
werden direkt 
geführt 
und sind gut 
zugänglich

Das Gebäude wird nach dem Minergie-P-ECO® 
Standard errichtet. Hierbei werden die 
Anforderungen der Verordnung über 
nichtionisierende Strahlung sowie die Verwendung 
geeigneter Baustoffe berücksichtigt. Im ''NS-Raum 
Elektro'' (Niederspannungsraum) im Erdgeschoss 
wird die Gebäudehauptverteilung erstellt. 

Diese versorgt von dort über zugängliche 
Steigzonen (mit der übrigen Haustechnik 
koordiniert) die verschiedenen Nutzungsbereiche. 
Das Energiemesskonzept Elektro sieht vor, dass eine 
ESB-Messung und eine zusätzliche Messung für die 
PVA-Eigenerzeugungsanlage erstellt werden. Es 
werden untergeordnete Universalmessgeräte 
eingesetzt, womit nach Sektoren eine Mess- & 
Verbrauchsdatenerfassung möglich ist. 

Die Beleuchtung wird gemäss Beleuchtungskonzept 
umgesetzt. Es werden Leuchten mit LED 
Technologie verwendet. Damit werden Unterhalts- 
und Energieaufwände reduziert. Grundsätzlich 
werden Leuchten mit DALI EVG eingesetzt. Alle 
Leuchten werden inkl. Leuchtmittel geliefert und 
werden vor der Bestellung bemustert. Die 
Beleuchtungsstärken entsprechen grundsätzlich der 
SIA 387/4. Planungsgrundlagen "201 Sporthallen" 
gemäss BASPO werden ebenfalls erfüllt. 

Alle Eingangsbereiche, Aussenplätze und 
Zufahrtswege werden beleuchtet. Selten 
frequentierte Bereiche für Anlieferungen sind über 
Bewegungsmelder gesteuert. Sämtliche 
Installationen und LED-Leuchten werden nach 
einem noch zu erstellenden Konzept des 
Architekten erstellt. 

Die Installationen für die Gebäudeautomatisation 
werden gemäss dem Konzept MSRL erstellt. Details 
sind dem separaten MSRL Bericht zu entnehmen.
Photovoltaikanlage 
Für die Erreichung der 
Minergie-P-ECO®-Zertifizierung ist eine 
Photovoltaikanlage vorgesehen welche durch den 
Gesamtleister erstellt wird. Darüber hinaus kann 
Bauseits ergänzend eine PV-Anlage erstellt oder die 
PV-Anlage des Gesamtleisters erweitert werden. Für 
die Wechselrichter ist ein geeigneter Platz in der 
Technikzentrale vorgesehen. Für die PVA ist eine 
Fläche von ca. 370m2 mit einer Leistung von ca. 
54kWp geplant. 

Die Gymnastkhalle, die Kletterhalle und die 
Inlineskaterhallen werden über die Lüftungsanlagen 
geheizt. Für Garderoben, Duschen, Fitness und 
Nebenräume werden separate Lüftungsanlagen 
vorgesehen. Die Wärmeverteilung erfolgt bei 
diesen über eine Bodenheizung. 

Die Luftaufbereitungsgeräte werden in den 
Technikräumen 2.OG und 3.OG installiert. Die 
Aussenluft-Fassungen und Fortluftaustritte werden 
direkt aus den Technikräumen ins Freie erschlossen.

Um eine gute Raumdurchspülung in den Hallen zu 
erhalten, wird die Zuluft auf Höhe Erdgeschoss 
eingeblasen und die Abluft wird zum Teil direkt 
unterhalb der Decke und zum Teil nahe über Boden 
abgesaugt. 

Die vertikale Erschliessung der Zu- und Abluft wird 
über ausgewogen verteilte Steigzonen sicher 
gestellt. Die horizontale Verteilung der Abluft 
erfolgt sichtbar unter den Trägern. 

Es wird ein bivalentes Heizsystem als 
Übergangslösung bis zum Start des 
Wärmeverbundes durch die Stadt Biel vorgegeben. 
Aus wirtschaftlichen Überlegungen wird die 
bivalente Wärmeerzeugung für die Übergangszeit 
gemietet. Die Energieerzeugung besteht aus 2 
Luft/Wasser Wärmepumpen (je 200kW) und einer 
Pelletfeuerung als Containerlösung (300 kW).

Die Luft/Wasser Wärmepumpen werden im 
Technikraum 2.OG aufgestellt. Die erforderlichen 
Rückkühler stehen auf dem Dach der 
Inlineskater-Hockeyhallen. Die Holzpelletfeuerung 
wird zusammen mit dem Pelletlager-Container 
neben das Gebäude gestellt. Eine 
Energiespeicheranlage optimiert den Betrieb der 
Wärmepumpen und der Holzpelletfeuerung.

Die zu 100% aus erneuerbarer Energien erzeugte 
Wärmeenergie wird für die Heizung und die 
Warmwasseraufbereitung verwendet. Die 
Warmwasseraufbereitung erfolgt über zentrale 
Wassererwärmer, welche ebenfalls im Technikraum 
aufgestellt werden. 

Die Warmwasser-Ladung erfolgt bivalent über die 
Wärmepumpen und als Spitzenlast über die 
Pelletfeuerung, resp. später über die Fernwärme.
Die Wärmeabgabe erfolgt grösstenteils über die 
Lüftungsanlagen. In den Nebenräumen, 
Garderoben und Nassräumen erfolgt die 
Wärmeabgabe über eine Fussbodenheizung. Die 
Fussbodenheizung wird teilweise in der Betondecke 
oder konventionell im Unterlagsboden verlegt. Eine 
elektrische Raum- und Zonenregulierung ermöglicht 
eine individuelle Anpassung der Temperaturen.

Anmerkung: Wir empfehlen dem Besteller vor 
Beginn der Ausführung das im Programm 
vorgegebene bivalente Heizsystem hinsichtlich 
Effizienz und Kosten nochmals kritisch zu 
überprüfen. Denn es macht unserer Meinung nach 
insbesondere aus Überlegungen der Nachhaltigkeit 
wenig Sinn nur für eine kurze Zeit ein derartiges 
System zu installieren, zumal auch die Möglichkeit 
besteht, während der Übergangszeit bis zum 
definitiven Anschluss an den Wärmeverbund ESB, 
ein Provisorium aus nur einem Brennstoff (also kein 
bivalentes System) temporär zu mieten. Wir 
empfehlen deshalb den Einsatz einer 
Holzpelletfeuerung als Mietlösung anzustreben 
damit der definitive Fernwärmeanschluss optimal 
geplant und ausgeführt werden kann.

Ebenfalls in der Heizzentrale des 3.OG wird das 
Warmwasser mittels zwei Speicher über die 
Heizungsanlage aufbereitet . Zur Einhaltung der 
Ausstosszeiten  werden die Warmwasserleitungen  mit 
einer Zirkulationsleitung  und den benötigten 
thermischen Regulierarmaturen  versehen.
Die Speisung der Feuerlöschposten  wird mittels 
Nasszellen als Endverbraucher  optimal durchspült, um 
stehende Leitungen zu vermeiden.
Das Abwasser wird über Steigzonen bis unter die 
Bodenplatte geführt und danach mit natürlichem Gefälle 
an die südlich des Gebäudes liegende städtische 
Kanalisation angeschlossen.

Das Dachwasser der verschiedenen  Dachflächen wird an 
der Fassade abgeführt. Ein Grossteil der Retention 
erfolgt auf den Dachflächen. Das überschüssige Wasser 
wird anschliessend auf der Parzelle wenn immer 
möglich über eine Retentionsmulden natürlich  
versickert.

Es werden einfache Lüftungsanlagen mit 
Wärmerückgewinnung und Lufterwärmung mittels 
Lufterhitzer vorgesehen. 

Der Apparatestandard  entspricht den Anforderungen 
für öffentliche Bauten . Die Wasserzuleitung erfolgt 
südseitig bis ins Gebäude. 

Der Standort der Verteilbatterie Sanitär befindet sich in 
der Heizzentrale im 2.OG. Vorgesehen ist ein Feinfilter 
sowie eine Enthärtungsanlage , welche konstantes 
weiches Wasser garantiert. Dies ist sinnvoll um die vielen 
Duschbrausen möglichst vor Kalk zu schützen. 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4.2	 S+B / Christ & Gantenbein

Davide Buzzi, S+B Baumanagement AG
Emanuel Christ, Christ & Gantenbein
Anna Flückiger, Christ & Gantenbein

Der Lektüre des Ortes entnehmen die Projektverfasser eine DNA, von welcher die Grundidee des 
Entwurfes abgeleitet wird. Nicht klare, raumplanerische Vorgaben bestimmen die Setzung und Vo-
lumetrie, vielmehr wird in Anlehnung an die heterogene Nachbarschaft eine Komposition aus zwei 
prägenden Hallen gebildet, die sich selbstbewusst am Ort verankern.

Die stark frequentierte Shedhalle für den ISHB mit einem einladenden grossen Vordach ermöglicht 
direkt an der Tennisstrasse eine Adresse mit grossem Potential für einen öffentlichen, verbinden-
den und stark genutzten Aussenbereich mit hoher Aufenthaltsqualität. Die Hallen vom STV und 
dem SAC werden unter einem Dach vereint und leicht abgedreht versetzt im Norden an die Shed-
halle angedockt. So wird mit einfachen und intelligenten Mittel eine attraktive Zugangssituation 
am zukünftigen Park erzeugt, mit einem grosszügigen und vielseitig nutzbaren, eigenen Foyer. 
Anlieferung und Parkierung werden konsequent und klärend im Osten angesiedelt. Der gesamte 
Vorbereich zur Tennisstrasse wird weitgehend verkehrsfrei und kann optimal für den Langsamver-
kehr und als sicheren Aufenthaltsort für Sportler und Bevölkerung genutzt werden. 

Die Zuordnung der zukünftigen Nutzungen auf zwei grosse Hallen bringt eine verblüffend sinn-
fällige Ordnung und eine wohltuende Erkennbarkeit der unterschiedlichen Akteure in der ganzen 
Anlage. Inlinehockey im Shed, Turnen und Klettern unter dem grossen Dach. Erschliessungen und 
Garderoben sind gut proportioniert, übersichtlich und erreichen damit einen sehr hohen Nutzwert 
bei guter Funktionalität. Die Trennung von Zuschauer und Sportler funktioniert gut. Die Aufent-
haltsbereiche werden den beiden Hallen separat zugwiesen, haben hohe räumliche Qualitäten und 
versprechen eine identitätsstiftende Atmosphäre. Innenräumlich wird eine leichte, lichtdurchflutete, 
sehr einladende Stimmung erzeugt.
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Die gewählte Konstruktion und Materialisierung mit der metallverkleideten Fassade hat eine ge-
dankliche Herkunft, ähnlich der volumetrischen Herleitung aus der Analyse des Ortes. Die Projekt-
verfasser gehen erfreulicherweise noch einen Schritt weiter und zeigen auf, wie sich ein grosser 
Teil der Halle in einen zirkularen Materialkreislauf einbinden lässt. Die Fassade kann aus dem 
Fundus einer spezialisierten Firma gebaut werden und dies mit einer für die Sporthallen sehr ad-
äquaten Gestaltung.

Das Projekt ist sehr gut durchgearbeitet und erfüllt das Programm gut. Die technischen und bau-
rechtlichen Rahmenbedingungen sind weitgehend erfüllt. Unerfreulicher Weise ist der Erstellungs-
preis im Vergleich zu den Mitanbietern unerwartet hoch.

Der eigenständige und sorgfältige Projektvorschlag beindruckt das Beurteilungsgremium durch 
eine hohe Präzision in den Antworten auf die unterschiedlichen Anforderungen im Programm. Die 
volumetrische Setzung, der architektonische Ausdruck, der hohe Grad an Öffentlichkeit und die 
ortsspezifische und zeitgemässe Materialisierung sind für die vorgesehene Nutzung sehr gut denk-
bar an diesem Ort.
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Sportkomplex champS-de-boujean

S+b baumanagement mit chriSt & gantenbein

Seite 6

grundriss erdgeschoss mst. 1:200

Sportkomplex champS-de-boujean

S+b baumanagement mit chriSt & gantenbein

Seite 7

grundriss obergeschoss mst. 1:200

grundriss dachzentrale
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S+b baumanagement mit chriSt & gantenbein
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ansicht Südost vom tennisweg

ansicht Südwest vom zuk. park

ansicht nordwest von der holzfachschule

ansicht nordost von der anlieferung mst. 1:200

Sportkomplex champS-de-boujean

S+b baumanagement mit chriSt & gantenbein

Seite 8

grundriss untergeschoss mst. 1:200
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Schnitt a-a

Schnitt b-b

Schnitt c-c

Schnitt d-d mst. 1:200

Sportkomplex champS-de-boujean

S+b baumanagement mit chriSt & gantenbein

Seite 11

detailschnitt Sporthalle iShb mst. 1:50

detailschnitt Sporthalle rg StV mst. 1:50
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4.3	 Marti / Haller Gut

Marc Haller, Haller Gut Architekten AG
Christian Gut, Haller Gut Architekten AG
Wilhelm Thomas, Marti Gesamtleistungen AG

Aus den Hauptbestandteilen des Programms, den vier Hallen, wird eine Volumetrie nach dem 
Windmühlenprinzip vorgeschlagen. Dies ermöglicht ein passgenaues Abbilden der Projektanfor-
derungen in Bezug auf Höhen, Flächen und Zwischenräumen. Die Figur wird so in die Situation 
gesetzt, dass die Kletterhalle an der Tennisstrasse verortet wird. Um die kleinste Halle wird die Ein-
gangssituation organisiert. Diese Anordnung zeigt dann aber auch die Schwächen des Ansatzes: 
Sowohl die Eingangssituation als auch die Anbindung an die Tennisstrasse können nicht überzeu-
gen. Das Volumen bleibt im gegebenen Umfeld beliebig und vermag die Situation nicht zu stärken. 
Der Ausdruck der Bauten mit sehr grossen Verglasungen erzeugt eine Masstäblichkeit, die an 
diesem Ort eher abweisend wirkt. Der Haupteingang wirkt in der Frontansicht mit der überbreiten 
Treppe monumental, während er für den Zugang von Osten kommend verdeckt bleibt. Die Struktu-
rierung und Gestaltung der Umgebung vermag den Anforderungen an eine öffentliche Anlage nicht 
gerecht werden.

Betrieblich ist die Anlage gut gelöst. Vor allem im Erdgeschoss sind die Zuordnungen klar. Die 
Garderoben im Inlinehockey-Bereich sind mit den länglichen Proportionen nicht optimal. Im oberen 
Geschoss wurde die Beziehung der beiden Hockeyfelder nicht im gleichen Masse gewinnbringend 
umgesetzt. Die Grosszügigkeit, die in der Visualisierung dargestellt ist, wird in den Grundrissplänen 
nicht bewiesen.
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Die statische Struktur und die Konstruktion wurden sinnvoll gewählt und zeigen einen gekonnten 
Umgang im Hallenbau für Sportnutzung. Die Tageslichtsituation in den Hallen ist gut und verspricht 
eine gute Stimmung.
Die Materialisierung in den Bildern ist von sehr allgemeiner Natur und eher beliebig. Dies unter-
stützt die Tatsache, dass wichtige Charaktereigenschaften des Projektes wie die Holzdecke oder 
die Metallfassade im Rahmen der Optionen zur Verhandlung frei gegeben werden.

Das Projekt ist sehr funktional und kosteneffizient. Alle wesentlichen technischen und baurecht-
lichen Rahmenbedingungen wurden erfüllt.

Das Projekt ist stark aus der betrieblichen Logik und Funktionalität entwickelt worden. Diese löb-
liche Eigenschaft reicht in der Gesamtheit jedoch nicht um die Handicaps bezüglich der aussen-
räumlichen Nutzbarkeit, der Präsenz im öffentlichen Raum und der atmosphärischen Dichte im 
Innern und Äussern zu kompensieren.
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Vorplatz
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Eingang Sportkomplex an
der Schnittstelle zum Park

Parkrand

Eingang Tennisclub

Technikraum Lüftung / Heizung

Situationsplan 1:500

Städtebauliches Konzept

Als Antwort auf das Programm mit den drei verschiedenen Nutzergruppen schlagen wir einen

Sportkomplex mit klar ablesbaren Hallenvolumen und einem niedrigeren Zwischenbau vor.

Die vier Hallen nehmen in ihrer Körnung Bezug auf die Nachbarbauten und klären über die

Setzung den Übergang zum zukünftigen Park und markieren den Endpunkt vom Tennisweg.

Die öffentliche Inlinehockeyhalle und der Aufenthaltsraum orientieren sich zum Park und Richtung

Stadt. Die Kletter- und Gymnastikhalle für den Spitzensport hingegen sind zu den nord- und

ostseitigen Nachbarbauten von Swiss Tennis und der Holzfachschule ausgerichtet. Der

Zwischenbau mit dem Eingang adressiert den Neubau zum Tennisweg und öffnet diesen in

Richtung Park und Stadt.

An der Schnittstelle zum Park schliesst der Vorplatz des neuen Sportkomplexes den Tennisweg

selbstverständlich ab und verbindet die Aussenräume des Sportkomplexes und des Tennisclubs.

Die nach leicht vorspringend Kletterhalle fasst den Vorplatz, akzentuiert den Verlauf des Parkrands

und markiert den Haupteingang.

Ökologische Zielsetzungen

Die ökologischen Zielsetzungen an den Aussenraum werden durch die übergeordnete

Grünstruktur, durch die unterschiedliche Baum- und Strauchbepflanzungen, wie auch durch

differenzierte Wiesen- Rasenbereiche und offenen Belagsstrukturen erreicht. Die naturnahen

Flächen im Bereich der Parzellenränder ergeben mit den extensiv begrünten Dachflächen

zusammen wertvolle Grünstrukturen im Gewerbegebiet.

Bei den übrigen Flächen werden funktionale Oberflächenmaterialien gewählt, damit die

Investitionen vertretbar bleiben und der Unterhalt effizient und maschinell erfolgen kann. Bei nicht

befestigten Flächen steht der ökologische Aspekt im Vordergrund, welcher die Biodiversität fördert.

Entwässerungsthema

Die umfangreichen ökologischen Flächen nehmen den Meteorwasseranfall auf, filtern diesen und

bringen die Möglichkeit einer flächigen Retention und teilweisen Vor-Ort-Versickerung. Das

Dachwasser der Sporthalle und das Meteorwasser vom Parkplatz werden über die Retention- und

Versickerungsgalerie entwässert, Kleinflächen und Wegverbindungen über die Schulter.

Beleuchtung Aussenanlagen

Der Vor- und Parkplatz werden mit Mastleuchten ausgeleuchtet. Ebenfalls beleuchtet sind die

Eingangsbereiche sowie der Velounterstand.

Architektonisches Konzept

Als Sportfabrik gedacht erhält der Komplex trotz wirtschaftlicher Bauweise und bewusst roher

Materialisierung über die skelettartige Holzkonstruktion mit dem filigranen Blechmantel einen

starken Charakter. Prägend für die Atmosphäre sind die lichtdurchfluteten Innenräume und der

Ausblick auf den Park über die Fensterfassade der Inlinehockeyhalle und den Haupteingang.

Die Disposition mit den peripheren Hallen und allen zudienenden Räumen in der Mitte verspricht

kurze Wege sowie eine sehr attraktive Lage des Aufenthaltsraums im Herzen der Anlage.

Alle Hallen sind ebenerdig angeordnet und bilden mit den mittig platzierten Garderoben und

Nebenräumen eine Sportebene im Erdgeschoss. Darüber befindet sich die Publikumsebene mit

dem Aufenthaltsraum, der Buvette und den Zuschauertribünen im Zentrum der Aktivitäten. Der

mittels Fensterkuppeln belichtete Aufenthaltsraum öffnet sich grosszügig zum Vorplatz und zum

Park hin.

Das Eingangsfoyer im Erdgeschoss erschliesst alle Nutzungsbereiche unmittelbar und direkt und

bildet ein attraktives Scharnier zwischen den einzelnen Nutzungsbereichen und dem Aussenraum.

Die grosszügige Haupttreppe erlaubt eine multifunktionale Nutzung als informeller Wartebereich

oder als Tribüne beispielsweise für Empfänge und Gruppenfotos.

Freiraum- und Erschliessungskonzept

Durch die Setzung der vier Hallenvolumen werden die wichtigen räumlichen Bezüge im Areal und

zum Park unterstrichen. Der identitätsstiftende Sportkomplex mit den umgebenden Grünstrukturen

stärkt den Ort und akzentuiert den Verlauf des Parkrandes sinnbringend.

Das Ineinandergreifen von übergeordneten Grünelementen zwischen den Arealrändern und dem

zukünftigen Park fördert die Integration in die Landschaft und erhöht die übergeordneten

ökologischen Qualitäten. Verschiedene gemischte Baum- und Strauchgruppen mit einheimischen

Arten durchgrünen das Areal und dienen den Sportlern und Zuschauern als schattige

Aufenthaltsbereiche mit Sitzbänken und Picknicktischen.

Die Adressbildung erfolgt selbstverständlich als Schlusspunkt des Tennisweges und beim

Übergang zum zukünftigen Park. Der Zugangsbereichs ist mit dem Vorplatz gut erkennbar und

erhält mit dem Park und dem Tennisclub Biel Bienne eine attraktive Nachbarschaft mit

grosszügigen Aufenthaltsflächen für unterschiedliche Nutzungen. Die Verkehrsströme von

Fussgängern, Velos und Autos sind klar organisiert und entflechtet. Somit werden

selbstverständlich die Bereiche beim Eingang, die Plätze für den Aufenthalt, die Parkierung und

Veloabstellplätze erreicht.

Ausblick in den Park und zum Tennisclub Biel Bienne

Zweiseitige Belichtung über tieferliegenden Zwischenbau

Städtebauliches Konzept

Zweiseitige natürliche Belichtung ohne Blendung

Mittels seitlichen Fensterbändern über dem niedrigen Zwischenbau können die beiden

Inlinehockey- und die Gymnastikhalle zweiseitig belichtet werden. In der Kletterhalle wird ein

zusätzliches Oberlicht platziert und generiert die geforderte Raumhöhe von 15 Meter über der

Leadkletterwand. Das grosse Rundfenster eröffnet einen attraktiven Einblick auf das Geschehen in

der Halle.

Belichtung Kletterhalle mittels Oberlicht über der Leadkletterwand
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Bodenaufbau
_ Stilmat Sportboden
_ Monobeton geschliffen
_ XPS Dämmung
_ Magerbeton
_ Mikropfähle

Dachaufbau
_ Photovoltaik-Anlage optional
_ Extensive Begrünung
_ Wurzelschutzvlies
_ Abdichtung bituminös
_ PIR Dämmung
_ Dampfbremse bituminös
_ Akustikkeile aus Mineralwolle
_ Trapezblech mit Akustiklochung
_ BSH Träger
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Bodenaufbau
_ Sportboden bauseits
_ Monobeton geschliffen
_ XPS Dämmung
_ Magerbeton
_ Mikropfähle

Dachaufbau
_ Photovoltaik-Anlage optional
_ Extensive Begrünung
_ Wurzelschutzvlies
_ Abdichtung bituminös
_ PIR Dämmung
_ Dampfbremse bituminös
_ Akustikkeile aus Mineralwolle
_ Trapezblech mit Akustiklochung
_ BSH Träger
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Wandaufbau
_ Lisenen aus Metall
_ Sandwichelemente 180 montana
_ Brettschichtholzpfosten 260/260mm
_ Akustikhinterlage Mineralwolle
_ Akustikvlies
_ Dreischichtplatte mit Akustiklochung

_ Vertikalmarkise ZIP-System Stoff Soltis 92 -
   blendfreies Tageslicht ohne Streiflicht

_ Verglasung Pfosten-Riegel
   aus Aluminium natureloxiert

_ 3-fach Isolierverglasung

Wandaufbau
_ Lisenen aus Metall
_ Sandwichelemente 180 montana
_ Brettschichtholzpfosten 260/260mm
_ Akustikhinterlage Mineralwolle
_ Akustikvlies
_ Dreischichtplatte mit Akustiklochung

_ Vertikalmarkise ZIP-System Stoff Soltis 92 -
   blendfreies Tageslicht ohne Streiflicht

_ Verglasung Pfosten-Riegel
   aus Aluminium natureloxiert

_ 3-fach Isolierverglasung

Wandaufbau
_ Lisenen aus Metall
_ Sandwichelemente 180 montana
_ Brettschichtholzpfosten 260/260mm

Technikraum Lüftung / Heizung

Sporthalle NLZ SACSporthalle RG STV Aufenthalt SAC / RG

Technik Heizung / Lüftung

Berner Fachhochschule
Architektur, Holz und Bau

Tennisclub Biel Bienne

Dachaufbau Gymnastikhalle
_ Photovoltaik-Anlage optional
_ Extensive Begrünung
_ Wurzelschutzvlies
_ Abdichtung bituminös 2-lagig
_ PIR Dämmung
_ Dampfbremse bituminös 1-lagig alukaschiert
_ Akustikhinterlage aus Mineralwolle
_ Trapezblech SP 160/250 mit Akustiklochung
_ Brettschichtholzträger

Verglasung Kletterhalle
_ Vertikalmarkise ZIP-System, Stoff Soltis 92
_ Verglasung Pfosten-Riegel, Aluminium natureloxiert
_ 3-fach Isolierverglasung

mm

90

8
200

4

160
1750-2250

Fassade Kletterhalle
_ Sandwichelemente 180 Montana
_ BSH Pfosten

mm
180

200/200

Bodenaufbau Gymnastikhalle
_ Sportboden bauseits
_ Monobeton geschliffen (Weisse Wanne)
_ XPS Dämmung
_ Magerbeton
_ Mikropfähle

mm

300
200
50

Bodenaufbau Kletterhalle
_ Monobeton geschliffen (Weisse Wanne)
_ XPS Dämmung
_ Magerbeton
_ Mikropfähle

mm
300
200
50

Verglasung Gymnastikhalle
_ Vertikalmarkise ZIP-System, Stoff Soltis 92
_ Verglasung Pfosten-Riegel, Aluminium natureloxiert
_ 3-fach Isolierverglasung

Fassade Gymnastikhalle
_ Sandwichelemente Montana
_ BSH Pfosten
_ Mineralwolle
_ Akustikvlies
_ Dreischichtplatte mit Akustiklochung

mm
180

260/260
30

20

Dachaufbau Kletterhalle
_ Photovoltaik-Anlage optional
_ Extensive Begrünung
_ Wurzelschutzvlies
_ Abdichtung bituminös 2-lagig
_ PIR Dämmung
_ Dampfbremse bituminös 1-lagig alukaschiert
_ Akustikhinterlage aus Mineralwolle
_ Trapezblech SP 160/250 mit Akustiklochung
_ Brettschichtholzträger

mm

90

8
200

160
1300

+14.50+14.40

+3.67

+0.00

Sporthalle ISHB ungeheizt

Aufenthalt

Foyer

Tennisclub Biel Bienne

Berner Fachhochschule
Architektur, Holz und Bau

100
100

100

Dachaufbau Outdoor Inlinehockeyhalle
_ Photovoltaik-Anlage optional
_ Extensive Begrünung
_ Wurzelschutzvlies
_ Abdichtung bituminös 2-lagig
_ PIR Dämmung
_ Dampfbremse bituminös 1-lagig alukaschiert
_ Akustikhinterlage aus Mineralwolle
_ Trapezblech SP 160/250 mit Akustiklochung
_ Brettschichtholzträger

Verglasung Zwischenbau
_ Vertikalmarkise ZIP-System Stoff Soltis 92
_ Verglasung Pfosten-Riegel aus Aluminium natureloxiert
_ 3-fach Isolierverglasung
_ Schiebetüre

mm

90

8
100

4

160
1750-2250

Bodenaufbau Outdoor Inlinehockeyhalle
_ Sportboden Stilmat
_ Monobeton geschliffen (Weisse Wanne)
_ Magerbeton
_ Mikropfähle

mm

300
50

Bodenaufbau Foyer
_ Monobeton geschliffen (Weisse Wanne)
_ XPS Dämmung
_ Magerbeton
_ Mikropfähle

mm
300
200
50

Verglasung Gymnastikhalle
_ Vertikalmarkise ZIP-System, Stoff Soltis 92
_ Verglasung Pfosten-Riegel, Aluminium natureloxiert
_ 3-fach Isolierverglasung

Fassade Sporthalle ISHB ungeheizt
_ Sandwichelemente Montana
_ BSH Pfosten
_ Mineralwolle
_ Akustikvlies
_ Dreischichtplatte mit Akustiklochung

mm
100

260/260
30

20

Dachaufbau Zwischenbau
_ Extensive Begrünung
_ Wurzelschutzvlies
_ Abdichtung bituminös 2-lagig
_ PIR Dämmung
_ Dampfbremse bituminös 1-lagig alukaschiert
_ Trapezblech SP 160/250
_ Akustikhinterlage aus Mineralwolle
_ Akustiktäfer
_ Brettschichtholzträger

mm
90

8
200

4
160
30
20

1200

+11.40

+14.40

+3.67

+0.00

Schnitt B-B 1:200

Schnitt C-C 1:200
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4.00

Bodenaufbau Inlinehockeyhalle
_ Stilmat Sportboden
_ Monobeton geschliffen (Weisse Wanne)
_ XPS Dämmung
_ Magerbeton
_ Mikropfähle

Dachaufbau
_ Photovoltaik-Anlage optional
_ Extensive Begrünung
_ Wurzelschutzvlies
_ Abdichtung bituminös 2-lagig
_ PIR Dämmung
_ Dampfbremse bituminös 1-lagig alukaschiert
_ Akustikkeile aus Mineralwolle
_ Trapezblech SP 160/250 mit Akustiklochung
_ BSH Träger

mm

90

8
200

4

160
1750-2250

mm
30/15

180
260
30

20

mm
10

300
200
50

Bodenaufbau Garderoben
_ Platten 10 x 10cm
_ Estrich zementös
_ Betonplatte (Weisse Wanne)
_ XPS Dämmung
_ Magerbeton
_ Mikropfähle

mm
10
40

300
200
50

Bodenaufbau
_ Monobeton geschliffen
_ Akustikplatten

mm
250
20

mm
90

8
200

4
160
30

20
1200

Bodenaufbau Erschliessung
_ Monobeton geschliffen (Weisse Wanne)
_ XPS Dämmung
_ Magerbeton
_ Mikropfähle

mm
300
200
50

Wandaufbau
_ Lisenen aus Metall
_ Sandwichelemente Montana
_ Brettschichtholzpfosten
_ Akustikhinterlage Mineralwolle
_ Vlies
_ Dreischichtplatte mit Akustiklochung

Dachaufbau
_ Extensive Begrünung
_ Wurzelschutzvlies
_ Abdichtung bituminös 2-lagig
_ PIR Dämmung
_ Dampfbremse bituminös 1-lagig alukaschiert
_ Trapezblech SP 160/250
_ Akustikhinterlage aus Mineralwolle
_ Akustikvlies
_ Akustiktäfer
_ BSH Träger

_ Vertikalmarkise ZIP-System Stoff Soltis 92 -
   blendfreies Tageslicht ohne Streiflicht

_ Verglasung Pfosten-Riegel aus Aluminium natureloxiert
_ 3-fach Isolierverglasung

_ Vertikalmarkise ZIP-System Stoff Soltis 92 - blendfreies Tageslicht
_ Verglasung Pfosten-Riegel aus Aluminium natureloxiert
_ RWA-Fensterflügel (Nutzung für Nachtauskühlung)
_ RWA-Lichtkuppel (Nutzung für Nachtauskühlung)

_ Sichtlinie nach Norm SN EN 13200-1:2019 Eishockey
   Die Sichtlinie muss die Eisfläche in einem Abstand von
   höchstens 4 m zur undurchsichtigen Bande treffen

_ Tribüne nach Norm SN EN 13200-1:2019
   Sitzflächen und Sichtachsen

_ Dreischichtplatten gelocht mit Akustikhinterlage

+/- 0.00

+ 3.67

+ 7.17

+ 9.00

+/- 0.00

_ LED Sporthallenleuchten 800 LUX

_ LED Leuchten 200 LUX

+ 11.40

Bözingen Park

Technikraum Lüftung / Heizung

Sporthalle NLZ SACSporthalle RG STV Aufenthalt SAC / RG

Technik Heizung / Lüftung

Berner Fachhochschule
Architektur, Holz und Bau

Tennisclub Biel Bienne

Dachaufbau Gymnastikhalle
_ Photovoltaik-Anlage optional
_ Extensive Begrünung
_ Wurzelschutzvlies
_ Abdichtung bituminös 2-lagig
_ PIR Dämmung
_ Dampfbremse bituminös 1-lagig alukaschiert
_ Akustikhinterlage aus Mineralwolle
_ Trapezblech SP 160/250 mit Akustiklochung
_ Brettschichtholzträger

Verglasung Kletterhalle
_ Vertikalmarkise ZIP-System, Stoff Soltis 92
_ Verglasung Pfosten-Riegel, Aluminium natureloxiert
_ 3-fach Isolierverglasung

mm

90

8
200

4

160
1750-2250

Fassade Kletterhalle
_ Sandwichelemente 180 Montana
_ BSH Pfosten

mm
180

200/200

Bodenaufbau Gymnastikhalle
_ Sportboden bauseits
_ Monobeton geschliffen (Weisse Wanne)
_ XPS Dämmung
_ Magerbeton
_ Mikropfähle

mm

300
200
50

Bodenaufbau Kletterhalle
_ Monobeton geschliffen (Weisse Wanne)
_ XPS Dämmung
_ Magerbeton
_ Mikropfähle

mm
300
200
50

Verglasung Gymnastikhalle
_ Vertikalmarkise ZIP-System, Stoff Soltis 92
_ Verglasung Pfosten-Riegel, Aluminium natureloxiert
_ 3-fach Isolierverglasung

Fassade Gymnastikhalle
_ Sandwichelemente Montana
_ BSH Pfosten
_ Mineralwolle
_ Akustikvlies
_ Dreischichtplatte mit Akustiklochung

mm
180

260/260
30

20

Dachaufbau Kletterhalle
_ Photovoltaik-Anlage optional
_ Extensive Begrünung
_ Wurzelschutzvlies
_ Abdichtung bituminös 2-lagig
_ PIR Dämmung
_ Dampfbremse bituminös 1-lagig alukaschiert
_ Akustikhinterlage aus Mineralwolle
_ Trapezblech SP 160/250 mit Akustiklochung
_ Brettschichtholzträger

mm

90

8
200

160
1300

+14.50+14.40

+3.67

+0.00

Konstruktionsschnitt 1:50

Nordfassade 1:200

Westfassade 1:200
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4.4	 HRS Real Estate SA – GD Architectes – GLS Architekten

Clemens Bühler, HRS Real Estate AG
Laurent Geninasca, GD Architectes SA
Nik Liechti, GLS Architekten AG

Aus städtebaulicher Sicht schätzt die Jury, dass das Gebiet gelesen wurde und für das Gebäude 
ein Standort mit Bezug auf die sich in der Nähe befindlichen grossen Sportinfrastrukturen wie 
die Tissot Arena vorgeschlagen wurde. Das fast wie eine Skulptur aussehende Gebäude mit der 
Integration der verschiedenen Höhen der Baukörper des Programms ist geschickt gemacht und 
überzeugend. Allerdings wird beim höchsten Volumen, welches den zurückversetzten Bereich des 
SAC enthält, eine «Attika-Situation» geschaffen, die gemäss Baureglement nicht auf diese Art und 
Weise umgesetzt werden könnte. Die Gestaltung der Gebäudeumgebung wird so wahrgenommen, 
dass sie in erster Linie und fast ausschliesslich funktionellen und verkehrlichen Anforderungen 
entspricht. Das Beurteilungsgremium bedauert, dass es keinen Eingangsbereich mit einem Ort für 
Begegnungen vorfindet, weder auf dem Vorplatz noch unter dem gedeckten Bereich. Die Umge-
staltung der Eingangshalle ist überzeugend, da sie als sehr grosszügig wahrgenommen wird, ins-
besondere im unteren Erdgeschoss. Der Verzicht auf Räumlichkeiten im Untergeschoss zugunsten 
einer neuen Organisation im Erdgeschoss ist aus wirtschaftlicher Sicht interessant. Allerdings trägt 
die Anordnung der Garderoben und der Technikräume an der Fassade dazu bei, dass der über-
dachte Eingangsbereich verschlossen und undurchsichtig wirkt und sich nichts von der Nutzung im 
Innern erahnen lässt. 

Die Organisation und die Raumaufteilung werden geschätzt. Die Öffnung der Turnhallen zum Park 
hin und der Lichteinfall von der östlichen Seite im oberen Bereich lassen für diese Dreifachhalle 
eine angenehme Atmosphäre erahnen. Schade ist jedoch, dass zwischen dem Park und dem Ge-
bäude eine Lieferantenzufahrt liegt. Die Vertreterinnen und Vertreter des Schweizerischen Turn-
verbands schätzen bei diesem Projekt insbesondere die Anordnung der Garderoben, der Turn-
halle und des Publikumsbereichs. Die Vertreterinnen und Vertreter des Inlinehockeysports sind 
hingegen weniger überzeugt von der Organisation der Zirkulation, der Fächer und Garderoben für 
die Ausübung ihres Sports.

Dadurch, dass zwischen der zweiten Zwischenbesprechung und dem endgültigen Vorschlag das 
Material für die Struktur angepasst wurde (Ersatz von Holz durch Metall), sowie durch den Verzicht 
auf das Untergeschoss, konnte ein sehr sparsamer Bau vorgeschlagen werden, wobei die indust-
riellen Werkstoffe für die Fassaden beibehalten und geschickt umgesetzt wurden, um diesem Ge-
bäude einen institutionellen Charakter zu verleihen.
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Halles multisports des Champs-de-Boujean / Multisporthallen Bözingenfeld
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Halles multisports des Champs-de-Boujean / Multisporthallen Bözingenfeld
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Halles multisports des Champs-de-Boujean / Multisporthallen Bözingenfeld
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Public salle RG STV
A.7.1.1

WC hand

A.1.1.5

6.4 m2

Sas WC

A.1.1.6c

13.2 m2

Entrée principale N1

A.1.1.1

250.4 m2

5x WC

A.1.1.6a

8.1 m2

Tech. sanitaire

A.6.2.3

44.7 m2

Technique ventilation

A.6.2.4

72.3 m2

Séjour

A.1.1.2a

466.4 m2

Nettoyage

A.6.2.2

23.8 m2

Urinoir

A.4.1.14

3.8 m2

Sas WC

A.4.1.15b

6.6 m2

2x WC

A.4.1.15a

2.9 m2

Salle de fitness

A.1.2.1

87.6 m2

Detente - massage

A.1.2.2

23.5 m2

Buvette

A.1.1.2b

41.7 m2

Stock buvette

A.1.1.2c

8.0 m2

Salle commune

A.1.2.3

62.3 m2

Bureau

A.1.1.4

31.1 m2

Public salle ISHB

A.7.1.2

246.1 m2

Public terrain de jeu ISHB

A.7.1.3

137.0 m2

Salle de réunion

A.1.1.3

19.8 m2

Urinoir

A.1.1.6b

5.3 m2

Detente - eau

A.1.2.2

31.3 m2
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Principe structurel - N1

Couche isolante

Façade en tôle perforée

Structure principale en acier
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Niveau 1 0 5 10m

saunabasin

+3.70

+3.70

+3.70

A A

B B

C C

D
D

Public salle RG STV
A.7.1.1

WC hand

A.1.1.5

6.4 m2

Sas WC

A.1.1.6c

13.2 m2

Entrée principale N1

A.1.1.1

250.4 m2

5x WC

A.1.1.6a

8.1 m2

Tech. sanitaire

A.6.2.3

44.7 m2

Technique ventilation

A.6.2.4

72.3 m2

Séjour

A.1.1.2a

466.4 m2

Nettoyage

A.6.2.2

23.8 m2

Urinoir

A.4.1.14

3.8 m2

Sas WC

A.4.1.15b

6.6 m2

2x WC

A.4.1.15a

2.9 m2

Salle de fitness

A.1.2.1

87.6 m2

Detente - massage

A.1.2.2

23.5 m2

Buvette

A.1.1.2b

41.7 m2

Stock buvette

A.1.1.2c

8.0 m2

Salle commune

A.1.2.3

62.3 m2

Bureau

A.1.1.4

31.1 m2

Public salle ISHB

A.7.1.2

246.1 m2

Public terrain de jeu ISHB

A.7.1.3

137.0 m2

Salle de réunion

A.1.1.3

19.8 m2

Urinoir

A.1.1.6b

5.3 m2

Detente - eau

A.1.2.2

31.3 m2
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Coupe détail 0 5 10m
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- tôle profilée perforée
- sous-construction façade
- panneau sandwich e.26cm
- structure principale en acier
- lattage en bois
- doublage en panneau bois massif e.30mm

- store de protection solaire
- triple vitrage
- système poteau/traverses en bois-métal
- structure principale en acier
- doublage en panneau bois massif e.30mm

- résine polyuréthane e.3 mm
- filet de renforcement pour salle polyvalente
- sous-couche caoutchouc e.14 mm
- radier BA e.30cm
- XPS e.14cm
- béton maigre e.7cm
- coffre en grave e.30cm

- végétalisation extensive e.10cm
- anti-racine
- protection de l'étanchéité
- étanchéité bi-couche bitume
- isolation thermique PUR 0.09 W/m2K e.24cm
- mise hors d'eau provisoire (p.v.)
- isolation accoustique
- tôle profilée SP153
- solives en acier IPE 140
- poutre en I en acier 1600x400mm
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- tôle profilée perforée
- sous-construction façade
- polycarbonat 60mm - U 0.71-0.74 W/m2K
- sous-construction en bois
- structure principale en acier

- carrelage
- radier BA e.30cm
- XPS e.14cm
- béton maigre e.7cm
- coffre en grave e.30cm

- finition béton
- dalle BA e.30cm

- mur béton armé e.30cm

- carrelage
- mur béton armé e.30cm

±0.00

+3.40

-0.81

-0.30

+9.15

+8.45

14
7

16
14

30
70

0
16

0
15

2
24

14

30
7

14
30

70
0

16
0

15
2

24
14

- résine polyuréthane e.3 mm
- plancher sportif e.15 mm
- feuille de séparation PE e.0.05 mm
- sous-couche souple e.15 mm
- radier BA e.30cm
- XPS e.14cm
- béton maigre e.7cm
- coffre en grave e.30cm

- végétalisation extensive e.10cm
- anti-racine
- protection de l'étanchéité
- étanchéité bi-couche bitume
- isolation thermique PUR 0.09 W/m2K e.24cm
- mise hors d'eau provisoire (p.v.)
- isolation accoustique
- tôle profilée SP153
- solives en acier IPE 140
- poutre en I en acier 1600x400mm
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- tôle profilée perforée
- sous-construction façade
- panneau sandwich e.26cm
- structure principale en acier

- panneaux photovoltaïques 100x160cm
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4.5	 JPF – Pont 12 architectes

Nicolas Corpataux, JPF Entreprise Générale SA
Antoine Hahne, Pont 12 architectes
Michel Frigerio, Frigerio-Jundt ingénieurs civils SA

Das Projekt schlägt einen einfachen, rechteckigen Baukörper vor, der wohltuend unaufgeregt als 
edler Industriebau die Flucht des Nachbargebäudes aufnimmt und so die Sackgasse gegen den 
Park leicht aufweitet. Dabei wird der Nebenzugang mit einem stark ausladenden, grosszügigen 
Vordach etwas überbetont, während der Eingang zur Doppelhalle mit einer monumentalen Treppe 
unvermittelt in den Strassenraum mündet. Das Potenzial des zukünftigen Parks bleibt weitgehend 
ungenutzt. Im Innern ist das Projekt weitgehend übersichtlich organisiert: Die Sportlerinnen und 
Sportler können den Gebäudekomplex über dezentrale Eingänge betreten und finden sich im Erd-
geschoss gut zurecht. Die Zuschauenden können im Obergeschoss das Geschehen überblicken. 
Die Buvette ist zentral zwischen den beiden Hallen angeordnet, aufgrund der grossen Breite dürfte 
sich aber kaum das gewünsche Zuschauererlebnis einstellen. 

Aufgrund unterschiedlicher Spannweiten der Hallen werden sinnvollerweise unterschiedliche Holz-
konstruktionen gewählt. Daraus resultieren unterschiedlich belichtete Hallen mit wohltuend eige-
nen Identitäten. 

Das Projekt gehört im Quervergleich zu den teureren Angeboten. Neben der gepflegten Erschei-
nung dürfte die Ursache auch im Wille zu einer zwar kompakten Form zu suchen sein, deren 
Dämm-Perimeter jedoch aufgrund der Kalthalle, des Vordachs und der grossen Zugangstreppe 
eine recht grosse Abwicklung aufweist. Auch die Erschliessungen sind eher grosszügig und somit 
wenig effizient.

Insgesamt handelt es sich um ein sorgfältig durchgearbeitetes, funktionierendes Projekt mit einem 
angemessen wertigen architektonischen Ausdruck. Die ortsbauliche Setzung lässt jedoch Fragen 
offen und schöpft das Potenzial des Ortes nicht vollständig aus. Die Effizienz des Projektes liegt im 
Quervergleich eher im hinteren Mittelfeld.
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SPORTKOMPLEX CHAMPS-DE-BOUJEAN HAT-TRICK

ENJEUX

Il s’agit de créer un centre sportif qui réunit les trois disciplines suivantes : Inline 
skater -Hockey (pour l’ISHB), la gymnastique rythmique et provisoirement ar-
tistique ( pour la FSG/STV) et l’escalade (pour le CAS/SAC). 

Le centre sportif prévu sur la parcelle 52 à Bienne Boujean vient renforcer 
le statut de pôle sportif puisqu’il accueille déjà de nombreuses infrastructure 
sportives. 

Ce nouveau centre sportif s’adresse avant tout à l’élite nationale de chacune 
des disciplines et prépare les athlètes pour des compétions nationales et inter-
nationales.

Les enjeux majeurs du projet sont :

• Un outil performant pour chacune des trois disciplines sportives et chaque 
sportif qui utilise le centre.

• Une infrastructure performante et ergonomique pour une exploitation e�  -
cace et économique du centre. 

• Un lieu accueillant et convivial pour les spectateurs et les visiteurs, en par-
ticulier le public qui viendra pour les match de inline hockey.

• Une infrastructure économique et durable pour répondre aux exigences de 
budget du maître de l’ouvrage et réduire au minimum la consommation 
d’énergie grise durant la construction et l’exploitation du centre

Notre projet a l’ambition de renforcer l’attractivité du site et le dynamiser en 
proposant d’autres surfaces appropriables pour des activités sportives en plein 
air, tels que skate park, pump track ou air de jeu engazonnées polyvalente dans 
la continuité et les alentours immédiats du centre sportif.

Le projet s’est aussi fi xé comme objectif optionnel une synergie d’usage entre 
la halle ISHB non chau� ée et le parvis extérieur, assez grand pour accueillir une 
piste de inline-hockey supplémentaire : l’ouverture d’une porte pliante permet 
d’assurer la continuité de l’espace qui peut bénéfi cier au in line hockey mais 
aussi à toutes sortes d’autres activités sportives ou récréatives.

FORME ET MATERIALITE

Le volume sobre et unitaire reprend le langage des halles voisines. Seuls points 
distinctifs,  l’émergence à l’arrière qui s’aligne avec la halle de tennis à l’est et 
révèle les salles de la FSG et du CAS, ainsi que l’avant toit côté est qui signale 
l’entrée au centre. Chaque matériau est choisis pour ses qualités intrinsèques, 
selon sa fonction et son usage:

• La peau extérieur en tôle inox parfois perforée protège l’isolation du bâti-
ment, tout en laissant passer la lumière lorsqu’il n’y a pas de mur derrière. 
E�  cace et économique elle confère néanmoins une certaine préciosité par 
sa brillance et sa modénature.

• Les murs et la dalle du rez, qui abritent essentiellement les vestiaires, ainsi 
que le corps central qui contient les locaux techniques sont en béton (recy-
clé partout où c’est possible) apparents, carrelés dans les zones humides. 
Ce choix pragmatique et durable, est à la fois économique et permet un 
entretien facile.

• Le système porteur de l’étage, aussi bien vertical qu’horizontal est en bois. 
Ce choix autant esthétique qu’écologique contribue au caractère chaleu-
reux et domestique des espaces intérieur, malgré leur taille.

• Les revêtement intérieurs des grandes pièces remplissent pour la plupart 
des rôles acoustiques : claire-voie en bois sur les parois et plaques en fi bres 
de bois au plafond complètent le caractère chaleureux des espaces. 

DISTRIBUTION / MODE D’UTILISATION

Deux entrées principales permettent de distinguer l’accès des utilisateurs de 
celui des spectateurs :

• L’entrée du centre sportif pour tous les utilisateurs au quotidien se situe sur 
la façade est, signalée et abritée par un grand avant-toit. 

• L’entrée des spectateurs fait face au parvis, une grande ouverture avec un 
emmarchement généreux signale et accueille les visiteurs vers la buvette 
et les gradins.

Plusieurs accès secondaires complètent le dispositif et permettent de moduler 
les accès aux di� érentes activités au gré des besoins et des manifestations :

• Une entrée de service au nord permet d’accéder de manière indépendante 
au FSG. C’est également l’accès pour les livraisons.

• Une entrée de service au sud qui donne directement accès aux vestiaires 
ISHB et donne la possibilité de rendre le hockey complètement indépen-
dant des autres activités.

• Une entrée à l’ouest qui sert avant tout de voie de fuite depuis les vestiaires 
ISHB et la terrasse extérieur à l’étage.

IMPLANTATION

A l’échelle du quartier, le projet Boujean est une magnifi que opportunité de 
défi nir et d’activer un espace ouvert continu de la route de Soleure jusqu’au 
boulevard des Sports. 
Si les nouveaux logements imaginés le long de la rue Henri-Dunant créeront 
une limite claire à l’ouest, le centre sportif, associé à son parvis, dessineront, 
quant à eux, une articulation fi ne du tissu bâti avec le parc. 

Le plateau, ainsi cadré, intègre la ferme/centre équestre en son centre pour 
o� rir aux habitants un parc à l’échelle du lieu. En lien étroits avec les alentours 
et reconnaissable comme un tout, le parc se décline en une série de jardins 
partagés et de vergers quadrillés par un réseau continu de chemins. 
A proximité de la patinoire couverte, un généreux pré o� re une possible exten-
sion des activités sportives.

Au niveau du nouveau centre sportif, le parvis dégage une place polyvalente 
devant le centre sportif tout en clarifi ant l’extrémité ouest du chemin du Tennis. 
Son revêtement en béton désactivé dessine une assise généreuse au bâtiment 
pour en clarifi er la vocation particulière. 

Point central du quartier, le parvis garantit la continuité des parcours et per-
met d’accueillir, aussi, une belle diversité d’évènements occasionnels. Une série 
d’arbres majeurs vient ponctuer l’espace ainsi libéré. 
Erables, tilleuls et cerisiers des oiseaux marquent le lieu au fi l des saisons. 
Ils participent à l’intégration du site à ses alentours et amènent une ombre 
bienvenue.

PERFORMANCES ÉNERGÉTIQUES ET 

DÉVELOPPEMENT DURABLE

Conformément au cahier des charges, le projet doit répondre au standard Mi-
nergie-P-ECO. Cet objectif ambitieux est atteint grâce à un ensemble de me-
sures architecturales et techniques qui permettent de réduire la consommation 
énergétique au minimum et répondre de manière optimale aux critères de 
durabilité:
• Une enveloppe thermique du bâtiment compacte. Il n’y a pas de zone en-

terrée et le roller inline non- chau� é est placé au climat extérieur.
• Une enveloppe thermique très performante.
• Production de chaleur de type PAC air/eau, un complément solaire ther-

mique et une production photovoltaïque intégrée sur deux toitures. Une 
ventilation de type double-fl ux. 

• Il n’y a pas de froid actif prévu, le rafraichissement est assuré dans les 
grands volumes, par un concept de ventilation naturelle.

• Le critère d’émissions de particules seront intégrés aux choix de sélection 
des revêtements.

• Le choix de coupoles di� usantes judicieusement réparties en toiture per-
met de fournir un apport de lumière naturelle généreux dans tous les es-
paces tout en éliminant le risque d’éblouissement. 

• La simplicité structurelle, l’absence de locaux enterrés et le recours au bois 
permet d’optimiser le bilan d’énergie grise du bâtiment.

• L’usage de béton recyclé est prévu dans l’ensemble des localisations le 
permettant.

• Le bois utilisé sera de provenance locale. Une éventuelle interaction avec 
l’école du bois à proximité sera évalué en phase d’étude.

• - De manière générale les fi lières locales et les circuit courts sont privilé-
giés pour l’ensemble des éléments de construction et leur mise en œuvre.

• - Le choix d’une toiture végétalisée extensive de type Sédum permettra 
aussi de jouer un rôle de rétention d’eau et est compatible avec les pan-
neaux solaires.

CONCEPT ACOUSTIQUE

Le projet prévoit une séparation claire entre les di� érents salles avec des acti-
vités sportives. Ces séparations (avec des espaces communs) permettent d’as-
surer une isolation acoustique performante garantissant l’exploitation simulta-
née des di� érents espaces sans gêne mutuelle (respect des exigences de la 
norme SIA 181 concernant l’isolation acoustique des bâtiments). 

Afi n de garantir un confort optimal dans les di� érents espaces sensibles (salles 
de sport, cafétéria, lieux publics…), des traitements acoustiques performants 
sont prévus systématiquement au niveau des plafonds pour éviter les réverbé-
rations gênantes. 

Des éléments complémentaires contre les parois sont aussi projetés pour les 
salles de sports qui présentent des volumes importants (respect des recom-
mandations de l’OFSPO concernant l’acoustique intérieure des salles de sport). 
Ces di� érentes mesures permettent non seulement de respecter les exigences 
légales en matière de protection contre le bruit, mais aussi d’assurer le confort 
des di� érents usagers et d’atteindre les exigences Minergie-Eco pour les cri-
tères acoustiques.
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SÉCURITÉ INCENDIE

Du point de vue protection incendie, le concept se base sur les éléments sui-
vants :

• Le bâtiment est de hauteur moyenne
• Des locaux à grand nombres de personnes sont présents
• Il comprend une cour couverte de type A
• La surface des compartiments coupe-feux est d’environ 47’949 m2    (en 

comptant la zone extérieur couverte)

Le degré d’assurance qualité est de 2. Le concept de protection incendie est de 
type constructif.

Le choix des matériaux respectent la directive de protection incendie sur l’uti-
lisation des matériaux de construction. Pour les parties en bois , il est prévu 
d’appliquer les règles techniques Lignum. La résistance au feu de la structure 
est R60 sauf pour le dernier étage et les salles sur un seul niveau (in line ska-
ting, salle de gymnastique et salle de grimpe) qui n’ont pas de résistance au feu. 
Les salles de sports, les cages d’escalier, la cour couverte, les zones vestiaires 
et les locaux techniques constituent des compartiments coupe-feux séparés. 
Les longueurs des voies d’évacuations ainsi que leurs largeurs répondent aux 
exigences des prescriptions de protection incendie.
Pour les mesures techniques, un système d’alarme acoustique complètera la 
signalisation des voies d’évacuation. Le désenfumage est prévu dans la cour 
couverte , les locaux à grand nombre de personnes et les cages d’escalier.
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SPORTKOMPLEX CHAMPS-DE-BOUJEAN HAT-TRICK
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Toiture 510mm

végétalisation extensive 120mm
complexe de rétention 50mm
(coef ruissellement 0.1)
étanchéité bi-couche
isolation incompressible 240mm
panneaux bois massif 100mm
(structure triangulée lamellé-collé) (3160mm)

Facade isolée sur structure bois 760 mm

tôle sinus aluminium perforée _profondeur ondes 50mm
sous structure métallique _2* 50/50mm 100mm
étanchéité verticale
isolation laine de verre (partiellement entre poteaux) (250mm)
poteau bois lamellé-collé 500mm / 280mm
sous-structure intérieure avec isolation acoustique 40mm
parement intérieur panneaux bois acoustiques 40mm

Pied de facade

mur béton avec isolation étanche
finition revêtement sport_résine Inline Hockey 2mm
chape 100mm
radier 250mm
semelle 350mm
pieu (diamètre) 800mm

Toiture 510mm

végétalisation extensive 120mm
complexe de rétention 50mm
(coef ruissellement 0.1)
étanchéité bi-couche
isolation incompressible 240mm
panneaux bois massif 100mm
(structure triangulée lamellé-collé) (3160mm)

Facade isolée sur structure bois 760 mm

tôle sinus aluminium perforée _profondeur ondes 50mm
sous structure métallique _2* 50/50mm 100mm
étanchéité verticale
isolation laine de verre (partiellement entre poteaux) (250mm)
poteau bois lamellé-collé 500mm / 280mm
sous-structure intérieure avec isolation acoustique 40mm
parement intérieur panneaux bois acoustiques 40mm

Pied de facade

mur béton avec isolation étanche
finition revêtement sport_résine Inline Hockey 2mm
chape 100mm
radier 250mm
semelle 350mm
pieu (diamètre) 800mm

Toiture 510mm

végétalisation extensive 120mm
complexe de rétention 50mm
(coef ruissellement 0.1)
étanchéité bi-couche
isolation incompressible 240mm
panneaux bois massif 100mm
(structure triangulée lamellé-collé) (3160mm)

Facade isolée sur structure bois 760 mm

tôle sinus aluminium perforée _profondeur ondes 50mm
sous structure métallique _2* 50/50mm 100mm
étanchéité verticale
isolation laine de verre (partiellement entre poteaux) (250mm)
poteau bois lamellé-collé 500mm / 280mm
sous-structure intérieure avec isolation acoustique 40mm
parement intérieur panneaux bois acoustiques 40mm

Pied de facade

mur béton avec isolation étanche
finition revêtement sport_résine Inline Hockey 2mm
chape 100mm
radier 250mm
semelle 350mm
pieu (diamètre) 800mm

Toiture 510mm

végétalisation extensive 120mm
complexe de rétention 50mm
(coef ruissellement 0.1)
étanchéité bi-couche
isolation incompressible 240mm
panneaux bois massif 100mm
(structure triangulée lamellé-collé) (3160mm)

Facade isolée sur structure bois 760 mm

tôle sinus aluminium perforée _profondeur ondes 50mm
sous structure métallique _2* 50/50mm 100mm
étanchéité verticale
isolation laine de verre (partiellement entre poteaux) (250mm)
poteau bois lamellé-collé 500mm / 280mm
sous-structure intérieure avec isolation acoustique 40mm
parement intérieur panneaux bois acoustiques 40mm

Pied de facade

mur béton avec isolation étanche
finition revêtement sport_résine Inline Hockey 2mm
chape 100mm
radier 250mm
semelle 350mm
pieu (diamètre) 800mm

Toiture 510mm

végétalisation extensive 120mm
complexe de rétention 50mm
(coef ruissellement 0.1)
étanchéité bi-couche
isolation incompressible 240mm
panneaux bois massif 100mm
(structure triangulée lamellé-collé) (3160mm)

Facade isolée sur structure bois 760 mm

tôle sinus aluminium perforée _profondeur ondes 50mm
sous structure métallique _2* 50/50mm 100mm
étanchéité verticale
isolation laine de verre (partiellement entre poteaux) (250mm)
poteau bois lamellé-collé 500mm / 280mm
sous-structure intérieure avec isolation acoustique 40mm
parement intérieur panneaux bois acoustiques 40mm

Pied de facade

mur béton avec isolation étanche
finition revêtement sport_résine Inline Hockey 2mm
chape 100mm
radier 250mm
semelle 350mm
pieu (diamètre) 800mm

Toiture 510mm

végétalisation extensive 120mm
complexe de rétention 50mm
(coef ruissellement 0.1)
étanchéité bi-couche
isolation incompressible 240mm
panneaux bois massif 100mm
(structure triangulée lamellé-collé) (3160mm)

Facade isolée sur structure bois 760 mm

tôle sinus aluminium perforée _profondeur ondes 50mm
sous structure métallique _2* 50/50mm 100mm
étanchéité verticale
isolation laine de verre (partiellement entre poteaux) (250mm)
poteau bois lamellé-collé 500mm / 280mm
sous-structure intérieure avec isolation acoustique 40mm
parement intérieur panneaux bois acoustiques 40mm

Pied de facade

mur béton avec isolation étanche
finition revêtement sport_résine Inline Hockey 2mm
chape 100mm
radier 250mm
semelle 350mm
pieu (diamètre) 800mm

Coupe CC

1�/�200 0 2 4 10

3 . 2 0

6 . 5 0

1 4 . 5 0

3 . 4 0

1 4 . 5 0

1 0 . 6 5

0 . 0 0

0 . 0 0

3 . 4 0

1 0 . 6 5

1 4 . 5 0

0 . 0 0

3 . 2 0

1 0 . 5 0

1 4 . 5 0

1 4 . 5 0

0 . 0 0

3 . 4 0

1 0 . 6 5

1 5 . 8 0

s u r é l é v a t i o n p o n c t u e l l e

p o u r l e s p e e d c l i m b i n g

Coupe BB
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B.1.2.1 - Patinoire extérieure (ISHB) A.2.1.1 - Salle de gymnastique (RG STV) A.2.1.4 - Salle de sport (SAC)
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Détail constructif
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5	 Schlussfolgerungen Sportkomplex Champs-de-Boujean

Das Beurteilungsgremium dankt den teilnehmenden Teams für die umfang- und ideenreichen 
sowie sorgfältig ausgearbeiteten Projekte. Sämtliche Teams haben sich intensiv und auf hohem 
Niveau mit der Aufgabenstellung auseinandergesetzt und letztere sowohl städtebaulich, archi-
tektonisch, wirtschaftlich und insbesondere auch betrieblich in Hinblick auf die verschiedenen 
Nutzergruppen ernst genommen. Die Projektvorschläge zeigen ein überraschend breites Spekt-
rum möglicher Lösungen sowohl auf der Ebene des Städtebaus und der Architektur, wie auch der 
Vernetzung und der Ökologie auf.

Das Vorgehen, mittels Gesamtleistungsverfahren zu einem stabilen, umsetzbaren Lösungsvor-
schlag zu kommen, hat sich als zielführend erwiesen. Ausschlaggebend war die sehr sorgfältige 
Vorbereitung durch alle Beteiligten und die gute Reflexion der Aufgabenstellung durch die Teams. 
Sämtliche Vorschläge konnten den avisierten Kostenrahmen – wenn auch teilweise wohl knapp 
– einhalten. Die Angebote haben jedoch ein breites Preisspektrum umfasst, was einerseits auf 
unterschiedliche Effizienz der Entwürfe, anderseits auf unterschiedliche Risikoprämien zurück-
zuführen sein dürfte. Wichtig für einen erfolgreichen politischen Prozess und eine Realisierung 
dürfte nun eine hohe Treue bei der Bestellung sein.

Ortsbaulich ist es etwa den Projekten der Teams “S+B Baumanagement” und “Schaerholzbau 
AG” gelungen, durch Volumenversätze und einer sorgfältig-informellen Freiraumgestaltung reflek-
tierte ortsbauliche Verzahnungen mit differenzierten Eingangsorten auszubilden, die einerseits 
sichtbar und identitätsstiftend sind, aber auch zum Verweilen einladen. 

Die Teams haben das Programm grossmehrheitlich architektonisch gut umgesetzt. Dabei hat sich 
die Trennung zwischen erdgeschossiger Nutzer- und obergeschossiger Besucherebene als ziel-
führend erwiesen. Unterschiede gab es bei der Anordnung der Buvette als grössten Aufenthalts-
bereich. Während die meisten Teams diese als Galerie exklusiv zwischen den beiden Inline Ska-
ter Hallen angeordnet haben, haben die Teams “Marti Gesamtleistungen AG” und “Schaerholzbau 
AG” eine neutralere Anordnung in der Form eines inneren “Dorfplatzes” gewählt, wobei letzteren 
eine besonders übersichtliche Lösung gelungen ist. Die Projektbeiträge haben auch gezeigt, dass 
bei geschickter Anordnung eine geschlossene zweite Inline-Skater Hockey-Halle bei vergleichba-
ren Kosten einen deutlichen Mehrwert erwarten lässt.

Die Teams haben sich vertieft mit der Nachhaltigkeitsfrage auseinandergesetzt. Dem Team 
“Schaerholzbau AG” ist auch architektonisch ein weit durchgearbeiteter Holzbau gelungen. Das 
Team “S+B Baumanagement AG” hat mit einem Stahlbau neugierig auf einen dritten Weg ge-
macht, indem nicht nachwachsende neue Rohstoffe eingesetzt werden, sondern bereits herge-
stellten Baustoffen ein zweites Leben geschenkt wird. 
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6	 Empfehlungen

1. Sämtliche Teams haben den Auftrag vollständig und zeitgerecht erfüllt. Die Entschädigung ist 
daher allen Teams vollständig auszurichten. 

2. Nach eingehender Diskusssion und unter Abwägung aller Kriterien kommt das Beurteilungs-
gremium grossmehrheitlich zum Schluss, das Projekt des Teams “Schaerholzbau AG” zur Weiter-
bearbeitung zu empfehlen. Dabei hat sowohl die sorgfältige ortsbauliche, konstruktive und archi-
tektonisch Durchdringung der Aufgabe, die gut getroffene, sympathisch-unaufgeregte Stimmung 
einschliesslich der Freiräume als auch das vorteilhafte Preis-Leistungsverhältnis des Angebotes 
überzeugt.  

Im Rahmen der Weiterbearbeitung ist u.a. auf folgende Aspekte erhöhtes Augenmerk zu richten:

•	 Die Hinweise aus der Vorprüfung sind zu berücksichtigen.
•	 Die einzelnen Bereiche sind mit den einzelnen Nutzergruppen im Detail nochmals sorgfältig 

durchzugehen. Im Bereich des SAC sind die räumlichen Verhältnisse etwas knapp und aus 
Nutzersicht teilweise suboptimal (z.B. abgesenkter Boden anstelle Dachausbuchtung und 
Materiallager reduziert zusammenhängende Fläche der Kletterhalle, Aufenthaltsräume weit 
weg von der Halle). 

•	 Im Bereich des STV ist der Aufenthaltsbereich wenig mit der Buvette vernetzt und ein zusätz-
licher Geräteraum wäre wünschenswert. Allenfalls ist eine massvolle Volumenerweiterung zu 
Gunsten SAC/STV zu prüfen. 

•	 Die monumentalen Figuren im Eingangsbereich vermögen in der vorliegenden Form nicht zu 
überzeugen und sind allenfalls wegzulassen.

•	 Die Projektorganisation ist im Einvernehmen mit der Stadt Biel sinnvoll auf den kommenden 
Prozess auszubilden. 
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7	 Unterschriften Beurteilungsgremium

entschuldigt
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